; act, werden, Graf Walderjee laſſe im 
Hd Gerbreiten, daß die deutſchen Truppen 


großen Mauer, auf 3000 Chineſen. Die Deut- 
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Seite wurde ein Mann getödtet, vier wurden 

e Aus den erbeuteten Flaggen acht 

hervor, daß der Feind aus Milizſoldaten be⸗ 
d. 

195 Nach einer Meldung aus Peking 

505 mo 5. Januar, die Kollektivnote nicht 


Der Reichstag 

geſtern zu ſeiner erſten Sitzung im neuen 
Kühn zuſammen, der Präſident Graf Balle⸗ 
enn eröffnete dieſelbe mit folgenden Worten: 
5 ie verehrten Herren Kollegen begrüße ich 
sun herzlichſte zum neuen Jahre und wünſche, 
Fa; daffelbe ſowohl für unſere gemeinſamen 

lrbeiten im Dienſte des Vaterlandes wie au 
für jeden Einzelnen von uns ein recht glück“ 


iches und geſegnetes ſein möge.“ Nach Ver- poſten, der bewaffneten Geſandtſchaftswachen 
eſung der Eingänge widmet ſodann der Präſi⸗ 120 des Waffeneinfuhrverbots. Die Bevoll⸗ 


die Note deſſenunge⸗ 
telegraphirten. die 
falls ſie die Annahme revozirten, wür en i 
ſpeindſeligtetten wieder eröffnet werden; jeder 
Widerſtand Chinas ſei unmöglich. 


ent dem Andenken des verewigten Großher⸗ 
zogs von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach und des 
beritorbenen polniſchen Abgeordneten Motty 
ehrende Worte, die die Mitglieder des Hauſes 
ſtehend anhören. Nachdem Graf Balleſtrem 
noch des Unterganges der „Gneiſenau“ gedacht, 
tt das Haus in die erſte Berathung der bei⸗ 
den Geſetzentwürfe, betreffend das Urheber⸗ 
recht an Werken der Literatur und der Ton⸗ 
kunſt und betreffend das Verlagsrecht, ein. 
Abg. Spahn (Ztr.) legt die Nothwendigkeit 
r geſetzlichen Regelung reſp. Neuregelung 
der Materien dar und beantragt Ueberweiſung 
r Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. Der Abg. Dietz (Soz.) ſpricht ſich 
über den Entwurf des Urheberrechts günſtig 
aus, hält aber das Verlagsrecht für vollſtändig 
ungenügend und überflüſſig. Abg. Dr. Arendt 
(Reichsp.) bemängelt die Uebertragbarkeit des 
Verlags ohne Zuſtimmung des Autors. Abg. 
Haußmann (ſüdd. Vp.) will die Intereſſen des 
Publitums mehr vertreten wiſſen. Bei den 
rken der Tonkunſt wünſcht derſelbe die 
Schutzfriſt kürzer als 30 Jahre bemeſſen. Die 
weitere Berathung wird auf heute vertagt, 
dazu iſt der Etat des Reichsamts des Innern 
auf die Tagesordnung geſetzt. 


ilitäriſchen Operationen eingeſtellt werden 
ſollen, e gegenwärtig nicht bewilligt wer. 
Walderſee habe hinzugefügt, 


Die Wirren in China. 
Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht einen Ar⸗ 
tikel eines höheren Offiziers aus Tientſin, der 
ſich gegen die Anſchuldigungen verwahrt, daß 
deutſche Soldaten durch beſondere Grauſam⸗ 
keiten und barbariſche Kriegführung ſich her⸗ 
vorthäten. Wer einen friedlichen Chineſen 
ohne Urſache niederſchieße, werde vom dortigen 
Kriegsgericht als gemeiner Mörder beſtraft. 
Es fehle zwar in dem Kriege nicht an grau 
ſamer, indeſſen unvermeidlicher Härte. So 
mußten vor der Ankunft der deutſchen Truppen 
auf der geſamten Strecke zwi chen Tongku 
und Peking ſämtliche Städte un Dörfer zer⸗ 
ftört, die Bevölkerung vertrieben werden. Die 
verbündeten Truppen waren auch nach Anſicht 
der Miſſionäre zu dieſem Radikalmittel ge⸗ 
wungen, um zu verhüten, daß die hinter 
iſtigen Chineſen den verbündeten Truppen in 
den Rücken fallen, Die Chineſen könnten nur 
urch Furcht und Schrecken zur Unterwerfung 


kenpflege „Savoya“ vermittelt den 
der Kranken von den 
nach den im Kiautſchou⸗ 
gelegenen Sanitätsanſtalten. N 
depot der freiwilligen Kranken 5 in Tjent⸗ 
ſin, welchem in erſter Linie die Verwaltung 
der Liebesgaben obliegt, iſt für ſeine erfolg. 
reiche Thätigkeit beſondere Anerkennung des 
Kommandos des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps ausgeſprochen worden. 


Aus Südafrika 


liegen heute wenig neue Nachrichten vor. Man 
hat wenig Erfreuliches zu melden und zieht 


ebiete und in Japan 
Dem Haupt⸗ 


die Einwohner gegen die Bedrückung der 


ihre Sache irgendwie 
Boxer und Räuber ſchützen werden, weshalb N a 


verloren gäben. Ab 
es ſind er eichen dafür vorhanden 
tet. Se be 


zahlreiche Geſuche um deutſche Beſatzungen] daß ein 0 U äche und L bnmacht 
1 aber die Einwohner die Räuber a ihnen laſtet. fle Fat kann 
unterſtützten, würden fie in Strafe verfallen.] nicht Krieg führen, wenn er keine Truppen 


at. Für die Geſchicklichkeit Kitcheners ſpricht 
8 — wenn er ſich, trotzdem er 60 000 Mann 
Zuwachs nöthig hätte, um wirklich etwas lei⸗ 
ſten zu können, doch auch jo wenigſtens leid⸗ 

einer 
— mehr Kampagneſoldat als General: 
ſtäbler, und das kommt ihm und ſeinen 
Landsleuten unter den momentanen Verhält⸗ 
niſſen ſehr zu gut. Man darf wohl überzeugt 
ſein, daß er, wenn ihm 
mittel zur Verfügung ſtände 
niemals ſoweit hätte kommen 

Die zwei Freiwilligenkorps, 
Folge des jüngſten Appells errichtet worden 
waren, ſind in Piquetbery⸗Road eingetroffen 
und nach Weſten vorgerückt. -— Oberit Se 
ker hält mit einer gemiſchten Abtheilung die 
Hügel ſüdlich von Sutherland beſetzt. 

Eine Verſammlung von dem Afrikander⸗ 
Bond angehörigen Mitgliedern des Bari: 
ments hat beſchloſſen, Merrimann, Sauer und 

öfmeyer nach England zu entſenden, und 
über den Stand der Dinge der Regierung 
Vorſtellungen zu mach 
Es werden jetzt 


Jeder bewaffnete Widerſtand, jede Hinterliſt 
SE Ph werden naturgemäß mit der 
rößten Strenge geahndet. Mit den Orts⸗ 
behörden, die den Chriſtenmord nachweislich 
begünstigten, werde nach Kriegsrecht verfahren. 
Eine deutſche Rekognoszirungs⸗Abtheilung 
im nördlichen Diſtrikt traf bei Szehaikon, 
zwanzig Meilen nordweſtlich der Kreuzung der 


ſchen zogen ſich auf Luipinpu zurück, wo ſie 
durch eine Expedition verſtärkt wurden, die am 
29. Dezember von Peking aufgebrochen war 
und deren Ziel, wie man annahm, der Diſtrikt 
von Paotingfu ſein ſollte. Die Gegend iſt 
außerordentlich bergig, das Dorf liegt in einem 
Thale, deſſen Eingang befeſtigt iſt. Die Deut ⸗ 
ſchen gingen zum Angriff vor. Die Chineſen 
vertheidigten den Befeſtigungswall, auf dem 
10 Geſchütze aufgefahren waren. Nachdem 
eine Gebirgsbatterie eine Stunde lang gefeuer: 
hatte, wurde die Stellung mit dem Bajonett 
enommen, worauf noch ein dreiſtündiger 
Kampf folgte, bis der Feind aus dem Thal 
vertrieben wurde. Der Verluſt des Feindes 
wird auf 200 Mann geſchätzt. Auf deutſcher 


„die Invaſion 


„— Fred, Du ſagſt ja gar nichts. 
: 1 gefällt bir unfer Mohrchen nicht?“ fragte Hed⸗ 
t 3 i iter, den Schweigſamen, 1 
Die Verle von RO Br der Tülle ſtand, leicht auf die u. 
ce 16 i iner Braut über⸗ 
* Fräulein nee 3 : 11 5 leben die Frage ſein 
riginal-Roman von Irene v. Hellma ört zu haben. i fuhr Hed⸗ 
i nier Ballſtaat ſein,“ fuhr > 
1240 Nachdruck verboten. . 5 ſind gewiß die Schönſten, 
. z nicht wahr?“ gu 
„So ſah ich auch einft aus,“ flüifterte ſie. ni Beide zum Feſte gehen? 
„ne ic fo Dune wur, 7 are ns I endlich Teltiam beflonmen, von jei- 
ar blond — nun bin ich weiß geworden., 3 - 5 
„Du warſt alſo kein Mohrchen,“ neckte Hed- e Mir "hoffen es wenigſtens,“ lachte Hedwig, 
wig, die jelbft erſtaunt die Schweſter betrach- lia will um jeden Preis dabei ſein.“ 
tete, und neidlos deren feltene Schönheit be- Nich 92 
wunderte. ie — 
Julia trippelte auf den hohen Abſätzen im, 


— will ſie?“ — rer 
„Ja, ja, das Kind freut ſich unbändig, 


die Großmutter. 


Zinnmer über; und betrachtete fi von allen lächelte an der Schlüſſel des Profeſſors ſich das Künſtlerfeſt, wo der Herr Gemahl ſich 


. — plötzlich Jemand leiſe an das Fen⸗ ri age efunden hatte, N n a 
„um Gotteswillen, wer mag das nur ſein, 8 ee Ai rde gehen konnte 
= = doch ſchon ziemlich ſpät!“ rief Julia er- Auſchlandern Morgen beſtürmte Julia die 
rocken. f f 
Hedwig öffnete und ſah hinaus. Da 1 85 
IN Bin, — ich muß vorhin meinen Haſieh e an hingehen zu können, 
ſchlüſſel bei Euch verloren haben, bitte, ſieh nd jo müßt Ihr eben zu Hauſe bleiben.” 
doch einmal nach“ Flang es gedämpft. und ia beſchloß dennoch das erſehnte Wer- 
Ach Du biſt's, Alfred? Na komm doch : mitzumachen. Noch am ſelben Vor- 
feonelt perein, ja? mama liegt ſchon im Bett, duzen befand fie fich aul Dem dae diele 
ie Luſt iſt rein!“ a ; ; „die fei 
EEC 
e ; N 
weilf — coffee 5 — abmen der Pro- platzes wohnte. 3 N 8 3 
feſſor 95 8 ſtand. Wieeiſe trat, June 50 ch das Künſtlerfeſt, nicht 
Ein leiſer, bewundernder Ausruf war ſeinen Do beſucht doch N . 
Lippen entſchlüpft, Hedwig weidete ſich unbe- wedie unge 
angen an dem Erſtaunen ihres 1 it Stump 
N 15 ſchlug plötzlich die Augen nieder. Ein Ber ES 
lick hatte fie getroffen, gleich einem Aufleuch⸗ Leider nichl 
ten, doch nur Sekunden aber — es hatte „Le 


Frau, eine allerliebſte Blondine, 
näschen und Grübchenwangen, 
müthig den hochfriſtrten Kopf. 

fla. — u 


ire. 5 


„ kommifſion in Bildung begriffen, um Dewet, 


d! Wechſelbank ihrem Vertrauensmann vorläufig 


es vor, ſich auszuſchweigen. Daraus braucht 


man nicht zu entnehmen, daß die Engländer] S biete, 
Aber] für Deutſchland wünſchenswerth 
trages abzuſehen. . 


ift als rere 


Haut wehrt. Er iſt beweglicher als f 


die nöthigen Hülfs⸗ 


en. = 
auf beiden Seiten Ver⸗ 


der noch immer | ver! 


einmal mit Bitten um die Er- ſagſt kein Sterbenswörtchen und ſchließeſt Dich 
Feſt beſuchen zu dürfen. — Sie uns an!“ 


an u Fuge ver⸗ mittheilen, fie 
n ie wen {it niodergefahren hindert, hi e und dieſem Tyrannen 


Donuerſtag, 10. Januar 1901. 


„ 
endanf. ernh. Arndt, 
Elberfeld W. Thienes. Halle a 8. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


nn, in Fofe A In allen größeren Städten 
ax 


If & Co. 
Handelstag ſpricht ſich daher entſchieden gegen 
jede Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel. 
aus. Schließlich ſpricht der Deutſche Handels⸗ 
tag die Erwartung aus, daß den zur Vertre⸗ 
tung von Induſtrie und Handel berufenen 
Körperſchaften Gelegenheit gegeben werde, ſich 
rechtzeitig über den Entwurf eines neuen Zoll⸗ 
tarifs zu äußern.“ 

In der Nachmittagsſitzung ergriff Stadt ⸗ 
rath Kämpf das Wort zur Begründung ſeiner 
Reſolution, betreffend das Börſengeſetz. Er 
führt etwa Folgendes aus: Das Börſengeſetz 
habe die an daſſelbe geſtellten Erwartungen 
in keiner Weiſe erfüllt. Die Spekulation an 
der Börſe ſei nach wie vor vorhanden, die Aus⸗ 
ſchreitungen der Börſenſpekulation ſeien durch 
das Geſetz in keiner Weiſe eingedämmt worden. 
Sogar den Sturz von Bankhäuſern habe das 
Börſengeſetz leider Gottes in keiner Weiſe ver⸗ 
hindern können. Es ſei geradezu unerhört, 
daß jeder von der Erfüllung eines Vertrages 
Abſtand nehmen könne, wenn er glaube, durch 
Erfüllung ſeiner vertragsmäßig eingegange⸗ 
nen Verpflichtungen pekuniären Schaden zu 
erleiden. Einen Lichtblick habe das Börſen⸗ 
geſetz durch Errichtung der Börſen⸗Schieds⸗ 
gerichte. Dadurch könne der Beweis geliefert 
werden, daß der Kaufmann feine Ehre höher 
ſtelle als pekuniären Gewinn. Bedauerlich ſei 
die Beſtimmung, die das Publikum in den 
Glauben verſetze: die an der Börſe zum Handel 
zugelaſſenen Papiere ſeien an maßgebender 
Stelle bereits geprüft und es ſei daher nicht 
nothwendig, eine Prüfung der Bonität vorzu⸗ 
nehmen. Dadurch feien bereits große wirth⸗ 
ſchaftliche Schäden entſtanden. Durch das 
Verbot des Getreideterminhandels ſei der ſolide 
3 genöthigt, Spieler zu werden, der 
Kours werde nach unten ede . Aehnlich 
verhalte es ſich bei dem Verbot des Termin⸗ 
handels in Antheilen von Bergwerks- und 
Fabrikunternehmungen. Dadurch ſei das 
ſolide Kaſſageſchäft zum Spekulationsgeſchäft 
geworden. Nach den Angaben der Berliner 
Makler haben die Kaſſageſchäfte an der Ber- 
liner Börſe im Jahre 1900 ſiebenmal ſo viel 
betragen als 1899. Das Geſchäft in den er⸗ 
wähnten Papieren ſei durch das Verbot des 
„Terminhandels nur recht unſolide geworden. 
Bei einem Rückgang der Konjunktur erleide 
dadurch das Publikum einen unermeßlichen 
Schaden. Am meiſten zu tadeln ſei die Ein⸗ 
führung des Börjenregiiterd. Der verſtorbene 
Reichsgerichts⸗Priſident v. Simſon habe be⸗ 
reits ausgeſprochen: Das Börſen⸗Termin⸗ 
regiſter entbehre der inneren Berechtigung. 
In das Börſenregiſter laſſen ſich nur eintragen 
Bankiers und profeſſionsmäßige Spieler. Die 
Spekulation könne nur dadurch eingedämmt 
werden, daß Jedermann für die von ihm ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen voll verantwort⸗ 
lich gemacht werde. Es ſei dringende Pflicht 


ſuche zu einer gütlichen Beilegung, zur Vor⸗ 
bereitung eines Friedensſchluſſes gemacht. 
Wie ſchon gemeldet, gehen die Bedingungen, 
welche Kitchener den Buren zu gewähren be⸗ 
reit iſt, ſogar ſo weit, daß alle Burghers, ſelbſt 
ſolche, die den Neutralitätseid gebrochen und 
wieder zu den Waffen gegriffen haben, gleich⸗ 
mäßig behandelt werden und daß Deporta⸗ 
tionen irgend welcher Art nicht mehr ſtattfin⸗ 
den ſollen. In beiden Kolonien ſollen die 
Buren die weitgehendſte Selbſtregierung, 
allerdings unter dem engliſchen Gouverneur, 
haben und ihre alten Inſtitutionen, Sitten 
und Gebräuche ſollen alle nur denkbare Be⸗ 
rückſichtigung finden. Ueber die Art und 
Weiſe, wie man ſich die Uebermittelung dieſer 
Bedingungen an die maßgebenden Buren- 
führer denkt, meldet ein Telegramm aus 
Bloemfontein: Wie verlautet, iſt eine aus 
einflußreichen Perſonen beſtehende Friedens- 


achtungen abgeleiteten Durchſchnitt 


ſelbſtverſtändlich nur einen Anhalt für die 
erwartende Witterung geben. Es werden 
graphiſcher Weiſe die mittleren Stände des 
Luftdruckes, die Lagerung der die Witterung 
fo ſehr beeinfluſſenden Maxima des Luftdruckes 


iber das Gebiet des Ozeans um und ſüdlich 
von Island zur Darſtellung gebracht und 


angedeutet. 


der in 14jähriger Folge herausgegebenen 


ſelben 


ſchau“ für die Jahre 1883 bis 1893. Außer 
Steijn und andere Burenführer im Oranje⸗ 
Freiſtaat aufzuſuchen, denſelben die Bedin⸗ 
gungen der Proklamation Lord Kitcheners in 
Bezug auf die freiwillige Ergebung der Burg⸗ 
hers auseinanderzuſetzen und ſich zu bemühen, 


dieſelben zur Uebergabe zu überreden. 2 

Die deutſche Buren⸗Zentrale München, 
Wilhelmſtraße 2, 2 Tr., iſt in der erfreulichen 
Lage, ihren Gönnern mittheilen zu können, 
daß fie durch die Baieriſche Hypotheken- und 


atlantiſchen Wetterausſchau“ eine graphiſche 
e über die Windverhältniſſe 
jedes Quadrat von 5 Gradſeiten in Prozenten 


und die Häufigkeit des Nebels in Stunden 


der Seewarte ſeit 20 Jahren herausgegebenen 
18 Quadraten von 10 Grad -Seiten und ſtellen 
ſonach eine außerordentliche große Anzahl von 
meteorologiſchen Beobachtungen dar, wie ſie 
ſeit nunmehr 32 Jahren durch deutſche See⸗ 


eine Summe von 5000 Mark zur Verfügung 
geſtellt hat zum Zwecke der Unterſtützung in 
engliſcher Gefangenſchaft . 

insbeſo nen un nder. 
Ki mist 8 und in eben den Quadraten veröffentlicht wor⸗ 
den find. Alle Werthe beziehen ſich nur auf 
den Monat, für welchen 


Der Dentſche Handelstag 


einen entſprechenden Ausdruck. Die Linien 


1. Januar 1901 abgeleitet und in klarer Weit 
auf der Karte dargeſtellt. Am Rande d 


und leicht faßlichen Legende gegeben 


ſind, für welche es noch möglich iſt, die Angaben 
dung der i 
Handelsverträge bethätigt werden muß. Als 
weſentlicher Inhalt der durch Handelsverträge 
anzuſtrebenden Zugeſtändniſſe fremder Staa- 
ten iſt die Herabſetzung und Bindung der Zoll⸗ 
ſätze und die Gewährung der Meiſtbegünſti⸗ 
gung zu betrachten. Auch Meiſtbegünſtigungs⸗ 
verträge ohne Feſtlegung von Zollſätzen ſind 
von hohem th, wenn auch in einzelnen 
Fällen das Bedenken entſtehen kann, daß der 
Beſitz der e e eg dem Fremden! ger 
Staat den Anlaß biete, vom Abſchluß eines] 
eee 


ir 


ſoweit dieſelben erhältlich, entnommen. Eine 
Analyſe der in dieſen Dekaden (Perioden von 
10 Tagen) ausgeführten Dampferreiſen mit 
Angabe alles Intereſſanten, was während der 
Reife beobachtet werden konnte, iſt ebenfalls 
beigegeben. Es enthalten dieſe Kärtchen auch 
eine Angabe der Säkular⸗Aenderung der mag⸗ 
netiſchen Deklination, die Linien gleicher 
8 Inklination und die Tangenten 


30 enſität. Im Uebrigen ſind an einer 
eine beſonderen Stelle genaue Angaben über neueſte 

ür den Kapitän wichtige Vorkommmniſſe au 
See wie: treibende Wracks, Treibeis und derg 
verzeichnet. Auch ſollen auf der Karte Aus⸗ 
zige aus den bei der Seewarte eingelaufenen 
Berichten von Konſuln, Kapitänen u. f. w. Auf⸗ 
nahme finden. 

Dieſe neueſte Veröffentlichung der See⸗ 
warte wird ohne Zweifel eine günſtige Auf 
nahme ſeitens des nautiſchen Publikums fin. 
den. Sie wird durch die Agenturen der Sem 
warte unentgeltlich und in großer Anzahl zug 
Vertheilung kommen. Die erſten Monate 
ſollen die Karten nur im einfachen Schwarz⸗ 
druck erſcheinen; ſobald mit Hülfe größerer 
Mittel die nöthigen Einrichtungen in der 
Druckerei der Seewarte getroffen werden kön⸗ 
nen, ſoll Buntdruck und vielleicht auch größeres 
Beer zur Anwendung kommen, was zur 

utlichfeit und Ueberſichtlichkeit der in der 
Karte niedergelegten Information weſentlich 
beitragen W 

Im Intereſſe der Förderung und on 
ſtändigkeit der Karten wird an alle Sc 578. 
führer die Bitte gerichtet, alle in Betracht tom⸗ 
menden Beobachtungen, die fie auf ihren Ne: 
ſen auf dem Nordatlantiſchen Ozean gemacht, 
ungeſäumt der Deutſchen Seewarte zu Ham- 
burg mitzutheilen. 


nal- und Minimaltarifs) 
ährdung des Abſchluſſes 
günſtiger Handelsverträge entſchieden abzu⸗ 
lehnen. Ebenſo ſind die Vorſchläge zu ver⸗ 


eee e ee eee 
Wetterausſchau⸗Karten. 


Auf Anordnung des Reichs⸗Marine⸗Amts 
giebt die von dieſer Behörde reſſortirende 
Deutſche Seewarte vom 1. Januar 1901 an 
allmonatlich eine „Nordatlantiſche Wetteraus⸗ 
ſchau“ heraus, welche im Beſonderen für den 
Gebrauch der Ozeandampfer beſtimmt iſt. 
Wenn ſie auch nicht ſo reich ausgeſtattet iſt, 
wie die zu einer gewiſſen Beliebtheit gekom⸗ 
menen „Pilot Chart“ des Amerikaniſchen 
Hydographiſchen Büreaus, ſo ſoll ſie doch alles 
für die Fahrt über den Nordatlantiſchen Ozean 
Wiſſenswerthe enthalten und dabei zugleich 
auf dem neueſten Standpunkte ſtehen. Die 


In Julia's erfinderiſchem Köpfchen tauchte dern, Rita,“ mahnte Julia, „wir gehen nur 

blitzſchnell eine Idee auf, der fie ſofort Worte auf ein paar Stunden hin, — ſelbſtverſtändlich 
5 unſere Aufgabe erfüllt iſt.“ 

Nachdem das Nähere beſprochen, trennten 


auf den Arm nahm, und ihn zu berul gen 
ſuchte; ſie war empört über 1 Dumm heit 
des Dienſtmädchens, das den Kindern ets 
ſolche Sachen erzählte und ſie ängſtigte. 

„Es giebt ja gar keinen ſchwarzen Mann, 
Paul,“ tröſtete Hedwig. 
„Doch Tante, — die Karoline ſagt, wenn 
ich nicht gleich einſchlafe, — dann nimmt er 
mich mit. g 
Der Kleine ſchlang bei 8 Borjtellin 
beide Aermchen feſt um den Hals Hedwigs, a 
könnte er ſich fo am beſten ſchützen. 

„Die Karoline iſt eine dumme Gans!“ 
dieſe zornig, „ich werde ihr für die Zutun 
dergleichen Albernheiten einſtreichen.“ 

„Ja, und ſie kann gar kein einziges Ge⸗ 
ſchichtchen erzählen,“ fuhr Paul fort, „ach liehe 

ante, ich will auch ganz gewiß recht artig 
ſein, und alle meine Gebete herſagen, wenn 
Du bei mir bleibſt!“ 

Hedwig traten faſt die Thränen in die 
Augen. Der Kleine war ihr Liebling von 
jeher geweſen, es wurde ihr unendlich ſchwer, 
ſeiner Bitte nicht willfahren zu können. Paul 
hielt noch immer die Arme um ihren Hals ge⸗ 
chlungen, er drückte ſie ſo feſt, als ſeine 


erlieh. 

i 1 — ſie een fi ganz 
nahe zu dem roſigen Ohre der Freundin nei ſich die Freundinnen, Julia's Feldzugsp 
gend, „glaube nur nicht, was Dein Mann Dir war gelungen. Zwar wollte ſich liber Dun 
weiß macht, der or ganz gewiß auf das etwas wie ein leiſer Vorwurf regen, wegen der 
Künſtlerfeſt, kann Dir die Beweiſe kleinen Lüge. — aber fie tröftete ſich felbft: 
efern “ 5 b Nachher will ich Rita und Mama alles ge⸗ 
„Nicht möglich, — das — glaube ich nicht!“ ſtehen, aber für jetzt — — helf was helfen mag, 
„Und doch iſt — 7 3 Julia. i ich möchte den Ball doch gar zu gern beſuchen.“ 
„Du . abe Sb Pre Mann iſt Der Tag des Feſtes war gekommen. Julia 
an dem Abend zu ledsdiner einge, und Hedwig hatten ihre Garderobe heimlich 


laden, er kann ſich nicht ausſchließen, wie er in das Haus ihres € I 
17 f. i R : f 8 hres Schwagers Leo Eilenber 
mur fehon oft nerficerte, weil es einer einer geſchafft. wo fie ſich mit Hülfe des Dienftmäd- 


beiten Freunde iſt ber — .. chens ankleiden wollten. Leo war natürlich 
„Da haben wir sl“ rief Julia triumphirend, ins Vertrauen gezogen worden, er lächelte über 


das Abschieds einer kent man ſchon, es iſt die luſtigen Einfälle Julias. Hedwig ver. 


ſtand es einzurichten, daß im Hauſe der Eltern 
am genannten Tage eine Einladung von 7 
„Freundin“ eintraf, worin die Schweſtern für 
den Abend zum „Thee und einem gemüthlichen 
Plauderſtündchen“ gebeten wurden. 
So ging alles vortrefflich. 

0 en oe lich eg wollte, kam 

er kleine Paul, der Aelteſte von den Kindern 3 
ihrer verſtorbenen Schweſter, hereingeſtürmt. ee dab ic 3 
Es war ein reizender Junge mit blondem „Wäre Mohrchen 101 ſagte er dann. 
Krauskopf und hellen, blauen Augen, die aber bliebe nun viel lieber b 2 wahrhaftig, ick 
in dieſem Augenblick voll Thränen ſtanden. melte Hedwig für ſich 5 ber Kindern,“ mur⸗ 
: „Belt Tante, es if nicht wahr, daß Dur heute t „aber, ich kann der 
orig 


ehſt, und uns nicht zu Bett bringen Se dich ne wie ein Kind, dieſe 


kannſt?“ ſagte er weinerlich, und ſchaute Hed. An ih g 
1 1 j 5 
wig treuherzig an, „die Karoline ſagte, 3 Heute läßt Br. Die hn bun g mit. 


— 


— 2 


allein amüſtren will, ohne — ſeine Frau!“ 
„Oh, — das wäre ſchändlich!“ 
„Ja, ja — glaube mir, es iſt fo, und Du 
mußt ſehen, Deinen Gatten zu überliſten. 


Die junge Frau zweifelte noch immer. 

„Wenn Du ihm dennoch unrecht thäteſt?“ 

„Ich weiß aus ganz beſtimmter Quelle, daß 
er ſich ſein Koſtüm, das eines Italieners, dazu, 
um vorerſt unerkannt zu bleiben, — einen 
ſchwarzen Domino — bereits beſtellt hat. Du 
wirſt ſehen, es giebt einen Hauptſpaß, wenn 
wir ihn entlarven.“ 

Julia n ſo 8 se die junge 

au nicht mehr zweifeln konnte. \ r 
88 2 1 ehen,“ ſagte ſie mit vor würde ſie uns zu Bett bringen, — un 


eute 


erft e habe!“ N we K j 

„Du könnteſt ja Deiner Mutter unſern Plan dann meinen ſchönen Hampelmann, den ich 

ſwoled uns gewiß gern kenfeiten ſo lieb Habe.” | | | Fortſetung folgt.) 
8 8 Es lag eine ſolch innige, rührende Bitte in en 

den Worten des Kleinen, daß Hedwig diefep 


„Ja al“ r 
Aber reinen Mund balten gegen jeden An- 


Annahme von Anzeigen Breiter. 41—42 und Kirchblab b. 


aaſenſtein & Vogler, G. L. 9 
gie e 82 
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[Karten werden einen aus jahrelangen Beob⸗ 1 


1 ; e für die “u. 
Wahrſcheinlichkeit der zu erwartenden Witte 


rung für den laufenden Monat, für welchen 
ſie veröffentlicht werden, enthalten und können 


owie auch die atmoſphäriſchen Depreſſionen 


deren fortſchreitende Bewegung nach Oſten hin 
Dieſe Elemente der Witterungs. 
kunde werden abgeleitet aus den Ergebniſſen 


„Täglichen“ ſynoptiſchen Wetterkarten für den 
Nordatlantiſchen Ozean und aus der auf die⸗ 
egründeten „Vierteljahres-Wetterrund⸗ 


dieſen Angaben enthält die Karte der „Nord-. 
für 3 


ausgedrückt, ſowie eine Prozentangabe der vor⸗ 3 
gekommenen Stürme, die Waſſertemperaturen 


für eben dieſe Quadrate. Die Werthe, die hier u 
niedergelegt find, ſind abgeleitet aus den von 


leute ausgeführt, auf der Seewarte geſammeſft 


die Karte herausge⸗ 
eben wird. Auch die Grenze des Treibeiſes, 
owie des Nebels und die Wahrſcheinlichkeit 
der Niederſchläge finden auf dieſen Karten 


gleicher magnetiſcher Deklination ſind für den 


Karte ſind die Erklärungen in einer einfachen 


Auf der Rückſeite der Karte befinden ſich 
3 Kärtchen über Luftdruck und Abweichungen 
der Temperatur für die Dekaden, welche in den 
vorhergehenden beiden Monaten niedergelegt 


rechtzeitig zu erhalten; die darin enthaltenen 
Werthe werden aus den Schiffsbeobachtungen. 


— 


ins Bett bringen,“ wandte ſie ſich wieder an 
Zorn funkelnden Augen, und wehe ihm, wenn dann komumt der ſchwarze Mann Tante, ich den Knaben, „und morgen bi ich wi 
ich beſtäti ich ihn fürchte mich vor dem ſchwarzen Mann! Bitte, “ ie f A 
Beine Worte geh denden Jltn, und 1 (In bitte, bleibe doch ja bei mir, ich — fhenfe Dir Euch.“ | Are 
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Aus dem Reiche 

Der Kaiſer wird ſich am 10. eg J. 
nach Königsberg begeben und der Einwei⸗ 
hung der Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche auf 
dem dortigen Hufen beiwohnen. Der ur⸗ 
ſprünglich für dieſen Zweck auf den 18. Ja⸗ 
nuar feſtgeſetzte Termin iſt verſchoben und 
Geburtstag der Verewigten, 10. März, hierzu 
— worden. Inzwiſchen iſt der akade⸗ 
miſche Maler Arwed Seitz in Königsberg be⸗ 
auftragt worden, ein lebensgroßes Porträt der 


ar nach einer Büſte von Schadow und der 

odtenmaske, und ferner unter Benutzun 
eines echten Kleides, wie es die hochſelige Köni⸗ 
gin ſeinerzeit getragen hat. — Die Gemahlin 
des Herzog⸗Regenten von Schwerin, Eliſabeth, 
Tochter des verſtorbenen Großherzogs von 
Weimar, iſt in Weimar an den Maſern er- 
krankt. Der Verlauf der Krankheit iſt normal. 
— Die Beiſetzung des entſchlafenen Bürger⸗ 
meiſters Brinkmann wird, dem Wunſche 
Angehörigen entſprechend, ohne jedes offizielle 
Gepränge in aller Schlichtheit erfolgen. Es 
war dies auch der Wille Brinkmanns, dem er 
bei Lebzeiten häufig Ausdruck geliehen hat. 
Der Bürgermeiſter iſt Anhänger der Feuer- 
bejtattung geweſen. Es dürfte danach feine 
Leiche in Hamburg oder Gotha den Flammen 
übergeben werden. — In der geſtrigen Ver⸗ 


es 


| — ar 
98 ſammlung der Stadtverordneten zu Königs⸗ 
Bil : berg widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen 
N * Bürgermeiſter Brinkmann einen in warmen 
N Worten gehaltenen Nachruf, den die Ver- 
Ian. ſammlung ſtehend anhörte. Der Wittwe 
Et a Brinkmanns wird die Verſammlung ihr Bei- 
In leid noch ſchriftlich zum Ausdruck bringen. 
iR — Nach Schluß der geſtrigen Fraktionsſitzung 


der Linken glitt der Berliner Stadtverord- 
netenvorſteher Dr. Langerhans im Sitzungs- 
ſaale aus und zog ſich dadurch, daß er mit 
dem Kopfe gegen den Ofen ſchlug, eine Ver⸗ 
letzung am linken Hinterkopfe zu. Dank den 
Bemühungen des Stadtverordneten Geh. 
Sanitätsrath Dr. Ruge, der dem Verletzten 


Dr. Langerhans nach einiger Zeit aus der 
Ohnmacht, die ihn befallen hatte, ſo daß er 
nach ſeiner Wohnung geſchafft werden konnte. 
Hoffentlich bleibt der Unfall ohne ernſtere 
Folgen. — Der Kongreß des Verbandes kauf⸗ 


„ 


von Schiffsmaſchinen, 


verpackt und gehen nächſter Tage nach Berlin. 
Das unter der Leitung des Geographen Frei⸗ 
herrn v. Richthofen ſtehende Mufeum wird 
ſchon in dieſem Jahre, wenn auch nur theil⸗ 
weiſe, der Oeffentlichkeit übergeben werden 


Dent ſchland. 


Berlin, 9. Januar. Die erſte Sitzun 
des Abgeordnetenhauſes wurde geſtern n 
der feierlichen Eröffnung im Weißen Saale von 
dem Präfidenten von Kröcher mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet und die Veſchlußfähig 
keit feſtgeſtellt. Sodann vertagte ſich 

us auf heute. In der heutigen Sitzung 
i 85 findet die Wahl des Buceaus ſtatt und werden 
. die Vorlagen der königlichen Staatsregieru 
N en genommen. 
1 2 N Tas Herrenhaus wählte durch Zuruf 
den Fürſten von Wied zum Präſidenten wie⸗ 
deer, ebenſo den bisherigen erſten und zu 1 
Bizepräſidenten Frhr. von Manteuffel und 
Oberbürgermeiſter Becker. Sodann wurden 


— = 
u ne = 


8 Leg 


— 


falls durch Zuruf wiedergewählt. Die nächſte 
Sitzung findet heute ſtatt. 5 i 

— In der geſtrigen Fraktionsſitzung der 
konſervativen Partei des preußiſchen 
tages ſcheint die Stimmung der Kanalvorlage 
Fa eine weit gefälligere geworden zu 


en et 


m, als es bisher der Fall war. Sollte die 
egierung ihre Anforderungen in veränderter 
rim ſtellen, ſo würden von dieſer Seite des 
entgegeuſtehen. 

900 155 9. Januar. 


erli 
Jubelfeier 


Verliner Börſe 


Königin Luiſe für die Kirche herzuſtellen, und 


ſofort einen Nothverband anlegte erholte fid)|der großen 


- 2 eh a ich- ruſſiſcher Blätter 
die Schriftführer der vorigen Geffion gleich. Andre eine tiefe Verſtimmung in Regierungs- 


Hauſes der Annahme ſchwere Bedenken nicht beſetztem 


des 200 fibrigen Beſtehens des Könſg⸗ fall.) b 
leichs Preußen wird ſich, wie hieſlge Bi in erf ten geſchritten. Sch { 5 
hören, der Kaiſer F anz Joſef von Oeſterrelch[ Stimmen zum Präſidenten wiedergewählt 


durch einen Erzherzog vertteten laſſen. Nähere 
Beßimmungen find noch nicht getroffen worden. 
Auf Befehl des Kaiſers von Rußland wird ſich 
Großfürſt Wladimir nach Verlin begeben, um 
dem deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des Zaren 
zu überbringen und als Vertreter des ruſſiſchen 
Kaiſers den Feie lichkeiten beizuwohnen. Gloß⸗ 
fürſt Wladimir wird von dem Generalodimanten 
Gen.⸗L. Fürſten Dolgoruki und dem Flügel⸗ 
adjutanten Oberſten v. Derfel den begleitet fein. 
In den beiden Hänfern des Land ages 
lat foiort mit dem Zuſammentritt die Eins 
bringung von Anträgen und Interpellatjonen bes 
gonnen. Im Herrenhauſe ſteht bereits heute 
eine von zahlreichen Mitgliedern  unterftiigte 
Interpellaſſon des Grafen Schlieben auf der 
Tagesordnung, die folgenden Wortlaut har: 
„Iſt es der königlichen Staatsregierung be⸗ 
kannt, daß die im Lande umherziehenden Zigeus 
nerbanden eine Laudplage für die Einwohner 
gewurden find, und was gedenkt die königliche 


der Staats regle ung gegen dieſes Unweſen zu thun?“ 


Im Abgeordnetenhauſe hat der Abg. Dr. 
v. Ho n⸗Rudelsdorf mit Unten ſtützung anderer 
Konſe vativer einen Antrag eingeb acht, die Re⸗ 
glerung zu erſuchen, die geeigneſen Maßregeln 
zur Veſeſtigung der Mißſtände bel dem Verſchleſß 
der Kohlenproduktion und der daraus entſtehen⸗ 
den erheblichen foztalen und materiellen Schäden 
zu ergreifen. 

Ferner haben die beiden freiſinnigen 
Fraktionen im Hinblick auf die Offenbacher Eisen. 
bahnkataſtroyhe an die Regierung die Anfrage 
gerichtet, welche Maß egeln fie ergriffen habe 
oder zu erg eifen gedenke, um ähnliche Unglück 
fälle nach Möglichkeit zu verhindern. 

.Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin 
bezüglich des Rückfrits Miquels, der Finanz: 
miniſter habe zwar bei ſeinem jüngſten Uuwohl⸗ 
fein mehr ſach geäußert, daß er amtsmüde jet, 
indeſſen nicht den geringſten Zweifel darüber ges 
laſſen, daß er unter allen Umſtänden den Ent⸗ 
wurf über die neuen Dotationen der Provinzlal⸗ 
verbände vor dem Landiage vertreten und außer 
dem ſelne ganze Kraft für das Zuſtandekommen 

Kanalvorlage einzuſetzen gedenke. 
SEE REEL RE TER NETTER TEE TEE SE TER 
Ausland. 
Aus Oeſterreich wird folgendes Re⸗ 


männiſcher Vereinigungen Deutſchlands findet ſultat der Reichsrathswahlen in den Land. 
om 1 515 12. Auguſt in Berlin ſtatt. — Die gemeinden bekannt: In Oberöſterreich find 7 
Ueberſiedelung des Kieler Marine⸗Muſeums Kandidaten der katholiſchen Volkspartei ge- 
nach Berlin hat begonnen. Modelle und Ab- wählt; der Beſſtzſtand bleibt unverändert. In 
bildungen alter und neuer Schiffe, Fahrzeuge Steiermark ſind 4 Kandidaten der katholiſchen 
und Boote, zahlloſe Ausrüſtungsgegenſtände, Volkspartei, einer der deutſchen Volkspartei, 
Schiffsbauanſtalten, 3 ternbüi 
Auen Leut Häfen, Kanälen, Tonnen katholiſche Volkspartei verliert das Judenbur⸗ 
und Baaken, Leuchtfeuern werden in Kiſten 


Slovenen, ein Bauernbündler gewählt; die 


ger Mandat an die Bauernbündler. In Mäh⸗ 
ren ſind 1 7 Jungczechen, 1 klerikaler 
Czeche, 1 deutſcher Kompromiß⸗Kandidat. In 
Znaim iſt eine Stichwahl erforderlich. In 
Neutitſchein und Olmütz verlieren die Jung. 
czechen und Chriſtlich⸗Sozialen bisher 2 ein 
Mandat. Aus Böhmen ſind von 30 Wahlen 
bisher 22 Reſultate bekannt; gewählt ſind 6 
Deutſchradikale, 7 Jungczechen, 6 czechiſche 
Agrarier, 3 Deutſchfortſchrittliche. Die Jung ⸗ 
czechen verlieren bisher fünf Mandate an die 
Agrarier, darunter das Jieiner Mandat, we 
bis jetzt Kramarſch inne hatte, der aber nicht 
wieder kandidirte. Die Deutſchfortſchrittlichen 
verlieren das Karlsbader, Leitmeritzer und 
Trautenauer Mandat an die Deutſchradikalen. 
Unter den Wiedergewählten befinden ſich 
Schönerer, Eduard Gregr und Pacak. Stich 
wahlen find in Böhmiſch⸗Leipa und Kruman 
ER — In Meran kandidirt für die 
morgigen Landaemeinde-Wahlen für die Kon⸗ 
fervativen an Stelle des zurückgetretenen Kan⸗ 
didaten Trogmann der Baron Dipauli. 

In Paris rufen die neuen Angriffe 
auf den Krjegsminiſter 


kreiſen hervor und dürften eine erhebliche 
Lockerung des ruſſiſch-franzöſiſchen Bünd⸗ 


Land- niſſes zur Folge haben. Die Regierung iſt ent: 


ſchloſſen, unbekümmert um die ruſſiſchen An- 
griffe, die Republikaniſirung des Heeres fort- 
zuſetzen. a : 
In Paris fand geſtern in der Deputir- 
tenkammer die Eröffnung der Seſſion bei ftarf 
auſe ſtatt. Der Alterspräſident 


Rauline Felt eine Rede, in welcher er zur 


Bei der bevorstehenden [Einigkeit und Brüderlichkeit aufforderte. (Bei⸗ 


ierauf wurde zur Wahl des Präſiden 
Deschanel wurde mit 296 


gegen Briſſon, Wel 217 Stimmen erhielt. Zeuge ift der Bantier Fritz Behrens geladen, a) Cpmnaſien und Progymnauen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die] und es wird daher feſtgeſtellt werden, ob — 


bisherigen Vizepräſidenten Cochery Aynard, 
Faure und Meſureur wiedergewählt. — Im 
Senat drückte Senator Wallon, welcher als 
Alterspräſident den Vorſitz führte, in ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache den Wunſch nach Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens unter den Franzosen 
aus. Die Wahl des Bureaus wird am Don- 
nerſtag ſtattfinden. 

n Rom empfing geſtern der Papſt in 
der ſixtiniſchen Kapelle 700 engliſche Pilger. 
Der Herzog von Norfolk verlas eine Ergeben⸗ 
heitsadreſſe: der Papſt dankte in franzöſiſcher 
Sprache. Er lobte die Angehörigen der eng⸗ 
liſchen Katholiken, klagte aber über die trau⸗ 
rige Lage des päpſtlichen Stuhles in Rom, wo 
er durch die Propaganda der proteftantiſchen 
Sekten angegriffen werde. Der Kirchenfürſt 


cut. ſehr wohl ausſah — wurde lebhaft be- 


grüßt. 
In Kopenhagen verlautet, der Zar 
leide an einem Lungenübel, das ja leider in 
der Zarenfamilie nicht unbekannt iſt. In 
ruſſiſchen Hofkreiſen herrſche deswegen große 
Beſorgniß. Das Zarenpaar werde bald nach 
der Mibiera reifen. a 


Kunft und ere 


Wer ein ausgezeichnetes Wörſerbuch der 
engliſchen und deutſchen Sprache zu einem mä i⸗ 
gen Rreſſe haben will, dem können wir Grieb, 
Eugliſch⸗deutſches und Deutſch⸗engli ſches 
Wörterbuch. 10. Auflage, mit beſonderer Rück⸗ 
icht auf Ausſpeache und Eſymologle neubear⸗ 
beitet von Sch ßer, Profeſſor der eng iſchen 
Philologie an der Univerſität F eiburg i. B., 
Stuttgart bei Paul Neff, vollſtändig, für 21 
Mark empfehlen. Von dem Buche iſt der Eug⸗ 
liſch⸗deutſche Band bereits vollendet, vom Deutſch⸗ 
enaliſchen find bereits 13 Hefte (bis Lieferung 
34) erſchienen und fehlen nur noch 8 Hefte. 
Wir haben das Buch vielfach benutzt und als 
höchſt prakſiſch befunden. 4 

Im Verlage von H. Tannenberg u. Co. in 
Stetein iſt „Die Baupolizei⸗Ordnung für 
die Städte und für das platte Land der 
Provinz Pommern“ erſchienen, welche für 
Bredow, Züllchow, Bollinken, Frauendorf, Nemitz, 
Pommeren⸗ dorf Geltung hat. ir machen auf 
d eſelbe aufmerkſam. Für Stettin. gilt. 085 


nicht. 1 

In den letzten Jahren hat die Kunſt . 
Rezitation, die neben der änhetiſchen auch eine 
nicht zu unterichägende foziale Bedeutung bei der 
Verannaltung von Volksunterhaltungsabenden 
hat, in ſteigendem Maße an Verb eitung und 
Neliebiheit gewonnen. Es dürfte daher die 
Nevıe iiber die berühmten, deulſchen Vortrags⸗ 
meiſter, von F. L. Schröder bis Palleske, Jor⸗ 
dan, Strakoſch, die Hurt Holm im 1. Jana heft 
von „Bühne und Welt“ (Berlin, Otio Elsners 
Verlag) abhält, viel eitigem Inereſſe begegnen. 
Taffeide gilt von Heinrich Stümckes Eſſay uber 
Aiſchylos Oreſteia a f der modernen Bühne die 
äſtheliſch⸗kritiſche Betrach ungen an die neullchen 
Aufführungen in Be lin und Wien ankuüp't. 
Im ſelben Heft entwirft Dora Duncker eine 
feſſelnde Charakle iſtik des verdienſtvollen Obe. 
regiſſeurs Max Geube. Zwei Kunſtbeilagen en⸗ 
hallen Grube's Porträt und Inte ieuraufnahme 
ſeines Künſtlerheims. Die maunig ſachen Vo ⸗ 
gänge in der Berliner Muſikwelt der letzten 
Wochen läßt Leopold Schmidt ſachkundig Revue 
paſſiren, wäh end Ludwig Har mann die Dresdner 
Premie en von Olito Ernſt's Luſtſpiel „Flach ⸗ 
mann als Erzieher“ und Hartleben's „Roſen⸗ 
momag“ beſpricht. Aus beiden Stücken werden 
uns Hauptmomente der Handlung in 5 Scenen⸗ 
bildern vorgeführt, denen ſich ein originelles 
Ma inebild aus einer Aufführung des Berliner 
Reſidenziheaters zuge ellt. f 


PPP 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 9. Januar. Die zweite Verhand- 
lung in der geitiigen Sitzung des Schwurge richts 
war gegen den Fabrikarbeiter Julius Protz aus 
Altdamm wegen Sittli keits verbrechen gerichſ et. 
Die Verhandlung wurde mit Aus ſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt und endete mit der Vers 
urtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Mo⸗ 
naten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt. 

— Der Beleidigungsprozeß gegen Frl. 
Platho und Herrn Arndt, welcher am nächſten 
Montag in Moabit verhandelt werden wird, 
dürfte wieder neue Senſation zeitigen. Als 


97,90 G Pr. Cir.⸗Bd.⸗P 


fbbr. 3½ 
4 


berg von 
und in en Hände er ſolche 
b niederzulegen pflegte. 
wir 


gnadigungs⸗ 
rl. 1 


Morris dertheidigt werden. 


Als ſonſtige Wille. 


gaben aus dem Phyfikunterricht der Unterſekunda 


niede atho des Realgymnaſiums. — Lauenburg: Fre 
in dieſem Prozeſſe von Rechtsanwalt Die Dreitheilung des Winkels. — Sr tr Kr 
Mein Ausflug von Athen über Eleuſis 


Zeugen find Herr Oberſtaatsanwalt Iſenbiel und Korinth nach Myfenä und Tiryns. — Paſe⸗ 


und Frau v. Graefe geladen. 


Andree’3 Teſtament. 


Bevor Andrée ſeinen gefahrvollen Weg 
beſchritt, mochte er wohl ſelbſt noch einen Fun⸗ 


ken von Hoffnung an eine einſtige Wiederkehr dir 


beſeſſen haben, denn er machte ſein Teſtament 
mit der Beſtimmung, daß man es erſt am 
Ende des Jahres 1900 eröffnen dürfe. Wochen, 
Monate, Jahre verſtrichen, von Andrée ward 
nichts mehr geſehen. Vorgeſtern, am 5. Ja- 
nuar, war in Stockholm der Tag, an dem man 
ſein Teſtament eröffnete. Der ergreifende Akt 
vollzog ſich in der Kanzlei des Notars Hartius 
und zwar auf Verlangen der Schweſter 
Andres. Der jüngere Brüder, ein Ingenieur. 
wollte noch warten; es ſchien, als ob er die 
traurige Wirklichkeit hinausſchieben wollte. 
Bei der Teſtamentseröffnung waren außer 
dem Geſchwiſterpaar noch einige Verwandte 
und viele Freunde zugegen. Tief ergriffen 
hörte man die einleitenden Worte des Notars 


walk: Reuter, Beiträge zur Paſewa ker Schul⸗ 
geſchichte. — Puritz: Wehrmann, Goldene Worte 
Bismarcks für die deniſche Jugend. — Schlawe: 
Streit, Die wiſſenſchaftlichen Forſchungen und 
Enidedungen des älteren Seebeck, ein Beitrag 
zur Geſchichte der Phyſik. — Stargard: Schirlitz, 


id des Wiſſens in Platons Protagoras. — 
Stettin, Stadt⸗Gymnaſium: 
gedruckter Brief Leſſings. — Stralſund: Penps 
müller, Die Arndtfeier am 2. Sepieniber 1900 
zur Enthüllung des Arndt⸗Deukmals im Gom⸗ 
naſium. — b) Realgymnaiien. Stettin, Schiller 
Realgymnasium: Schultz, Integration: Mögliche 
keiten der Hamiltonſchen pal tiellen Diffe en iaie 
Gleichung mit un Variabeln. — Stralſund: Block, 


Beiträge zur Kritik und Erklärung zweier Keuz⸗ 


lieder Wal hers von der Vogelweide. — Schule 
nachrichten erſcheinen nur in Belgard, Demmin, 
tamburg, Greifenberg. Kö lin, Putbus, Steriim 
(Marien w ifts⸗Gymnaſium und iedrich⸗Wilhelms⸗ 
Realgymnaſium), Stolp und Treptow a. R. 


— m den Zentralhallen findet 


Anklann 3 
ö Herr Beintker, Zur Geſchichte der Lateimi u An⸗ 
Behrens das Begnadigungsgeſuch für Stern- klam. = Greifswald: Wegener, 35 8055 v 
rl. Platho entgegengenommen hat den Nibelungen, — Kolberg: Schmidt, Lehren = 


Beweis für die Identltät der Tapferkeit 


Jonas, Ein un⸗ 


an, eine kurze Abſchiedsrede für den Polar- morgen Donnerſtag der letzte Nichtrauchabend 
forſcher. Dann ſchnitt Hartius die mit ſchwar⸗ mit dem gegenwärtigen Programm ſtatt, 
en Siegeln verſchloſſenen Papiere auf. Das welches in Folge ſeiner vielſeitigen Abwechſe⸗ 
Bündel enthielt geſondert viele kleinere Schrift- lung mit Recht allſeitigen Beifall findet. Es 


ſtücke. Mehrere von ihnen waren in eine 
Wachsleinwand eingehüllt, die folgende Auf. 
ſchrift trug: „Nicht leſen, verbrennen!“ Fer⸗ 
ner fand ſich eine Reihe von Zuſchriften von 
Gelehrten vor, die Andrée ermuthigten, Ne 
waghalſige Fahrt zu unternehmen. ieſe 
Briefe legte Andrée wohl zu dem Zwecke bei, 
um damit eine Begründung für ſein kühnes 
Unternehmen zu geben. Unter den Briefen 
war nur ein einziger, der von dem abenteuer- 
lichen Unternehmen abrieth und dieſen hatte 
der Franzoſe De Fouvielle geſchrieben. Be⸗ 
zeichnenderweiſe war dieſer Brief mit der 
Bleiſtiftbemerkung verſehen: „Es iſt möglich, 
daß er Recht hat, aber es iſt ſchon zu ſpät. Ich 
habe alle Vorbereitungen getroffen, ich kann 
nicht mehr zurückſtehen.“ — Das Teſtament 
ſelbſt iſt ſehr kurz abgefaßt. Andrée, der 
wiſſenſchaftlich ſtrenge Mann, hat jede Senti⸗ 
mentalität vermieden. Nur die einleitenden 
Zeilen verrathen, daß er ſchon mit ſich im 
Klaren war über das Geſchick, das ihn erwar⸗ 
tete. Der Inhalt des Teſtaments lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Das Teſtament, welches ich 
heute ſchreibe, iſt wahrſcheinlich das letzte 
Schriftſtück, das ich verfaſſe, daher rechtsgültig. 
Ich ſchreibe am Abend, bevor ich eine Reiſe 
antrete, die Gefahren bringen wird, wie ſie 
die Geſchichte bis 175 aufzuweiſen nicht in der 
Lage iſt. Meine Ahnung flüſtert mir vor, daß 
diese ſchreckliche Reiſe gur mich den Tod be⸗ 
deutet.“ Es folgt nun der verordnende Theil 
des Teſtaments. Das aus einigen tauſend 
Mark beſtehende Vermögen fällt zur Hälfte 
dem Bruder, zur Hälfte der Schweſter zu. 
Seine großartige Bibliothek, die mit den be⸗ 
deutendſten wiſſenſchaftlichen Werken ausge⸗ 
ſtattet iſt, überließ Andree ſeinem Bruder unter 
der Bedingung, daß er ſie ſeiner Zeit einer 
Volksbibliothek vermache. Die Teſtaments⸗ 
eröffnung war beendet. — 
And iſt am 11. Juli 1897 aufgeſtiegen. 
Die letzte Nachricht von ihm datirt zwei Tage 
De es war eine Brieftaube, die nur die 
Borte: „Alles gut“ überbrachte. Eine Nach- 
richt vom Tage ſeines Aufſtieges, die Boſe 
Nr. 4, wurde am 31. Auguſt 1900 gefunden 
und von Stockholm aus bekannt gemacht. 
Ferner wird aus Göteborg, 7. Januar, ge⸗ 
meldet: Der amerikaniſche Nordpolforſcher 
Evelyn Baldwin, welcher Vorbereitungen zu 
einer Nordpolerpedition für Juli d. I. trifft, 
iſt heute hier eingetroffen, um mit Direktor 
nörde, Bruder des Polarforſchers, zu 
konferiren. f 


Stettiner Nachrichten. 


St ttin, 9. Januar. An den höheren 
Schulen der Provinz Pommer 
werden zu Oneen d. J. die Jahresberichte fol: 
gender Anſtal en Abhandlungen bringen: 


89,0 60 Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
98,80 G 


ſei beſonders hervorgehoben, daß daſſelbe ſehr 
viel wirkſamen Humor bringt und die Zu⸗ 
ſchauer für einige Stunden in heiterſte Stim⸗ 
mung verſetzt. 

— An pommerſche Kirchen find folgende 
Geſchenke gemacht: Der Kirche zu Zirkow 
a. R., Synode Garz a. R., von den Erben des 
verſtorbenen Paſtors Zimßen ein Kapital von 
1000 Mark zur Inſtandhaltung des Familien- 
begräbnißplatzes; der St. Marienkirche in 
Greifswald, von der Stiftsdame Ida von 
Blücher in Berlin ein Legat von 2000 Mark 

ur Unterhaltung der Grabſtätte und des 
Denk als der Frau Hofjägermeifter von Her- 
tell, Marianne, geb. Freiin von Behr, auf dem 
alten Kirchhofe zu Greifswald; der Kirche zu 
Reinberg, Synode Treptow a. Toll., von dem 


Altſitzer Eiſenhaber in Reinberg ein Abend⸗ 
auehleteit und Patene; der Kirche zu Groß⸗ 


önwitz, Synode Schlawe, von zwei Damen 


der Parochie eine ſchön geſtickte Tauftiſchdecke 


nebſt ſchwarzer Unterlage; der St. Marien⸗ 
kirche in Stolp i. Pomm., von der Frau Kom 
ſul Anna Küſter, geb. Fiebelkorn, und ihrem 

Sohn Fritz Küſter 2300 Mark zur inneren 
Einrichtung der Kirche; der Kirche zu Bulgrin, 
Synode Belgard, von einigen Gemeindemit⸗ 
gliedern ein Paar ſilberplattirte ſechsarmige 
Altar⸗Kandelaber und ein Taufbecken in 

ilberplattirung, innen vergoldet, mit gravir⸗ 
tem Spruch und Taube. . 

. — I der evangeliſchen Kirche der Bro 
vinz Pommern wurden ordinirt: der Predigt⸗ 
amtskandidat Paul Emil Habelmann zum 
Paſtor in Sommin, Synode Bütow, am 30. 
1 1900. Berufen der Hülfsprediger 
Arlt zu Rügenwalde zum Archidiakonus eben⸗ 
daſelbſt; der Predigtamtskandidat Habelmann 
zu Buchwalde zum Paſtor in € 
Synode Bütow. Pfarr⸗Vakanzen: Die Pfarr- 


ſtelle en, Synode Neuftettin, könig ⸗ 
chen Patsonas“ mik drei ig 


ei Kirchen, rum 
durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
zum 15. Januar d. J. zur Erledigung. Das 
Grundgehalt der Stelle beträgt 1800 Mark. 
Die eg der Stelle erfolgt dies⸗ 
mal durch die Kirchenbehörde. Die mit dem 
Ephoralamte der Synode Neuſtettin verbun⸗ 
dene erſte Pfarrſtelle zu Neuſtettin, königlichen 
Patronats mit zwei Kirchen, kommt durch die 
Emeritirung des jetzigen Inhabers zum 1. 
April 1901 zur Erledigung. Das Grund- 
gehalt der Stelle beträgt 1800 Mark neben 
freier Wohnung. Bewerbungsgeſuche find an 
das königliche Konſiſtorium zu richten. 

— Der Kultusminiſter hat ſich in einem 
Beſcheide der die Schularztfrage be 
trifft, für die Prüfung der in die Schule neu 
intretenden Kinder auf ſichere Hör- und Seh⸗ 
ähigkeit nicht e wenn dabei er⸗ 
ſtrebt fein ſollte, etwa den Brechungszuſtand 
des Auges (Kurzſichtigkeit, Weitjichtigfeit ꝛc.) 
und den Grad der Hörfähigkeit genauer feft- 
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fie a 8 10 ne aus- — In dieſem Jahre feiert ein Prinz die London 8. Januar. Nach einem Tele- Telegravbifche : 8 

2 Rn e Ooh deer np fielen Nuße goldene Woche, den grüne Hochzeit git granım aus Worceiter erplodirte in einen ende pin! | 2 1 2 
deutung für die Anweiſung des Sitplates, befindliche Angeklagte der Eisverhältnieldicl von ſich reden machte. Der zu England| Spital ein Danıpifeiiel, wodurc zwei Frauen ee ee eee N 
daß gleich, bei dem Schulentritte feſtgeſtellk halber nicht zum Xermin hatte erſcheinen geborene Vetter des Großherzogs von Sachſen. und zwei Kinder getötet wurden. Es ent. Aires gemeldet wird, ftehen große Landſtreten 3 
Wird, ob das Kind ” öhnlt ches S . den 4 9 — 1 Weimar, Prinz Eduard von Sachſen⸗Wejmar, ſtand eine Feuersbrunſt, die einen Theil des] in den Provinzen La Plata und Bahia blanc 

Über die Länge des betreffenden Mlaflenzim| e Im Bentralhalfen:Theaterder ſiete belondere: Vorliebe fir England |Spitals zerstörte. Sämtliche sranten kounten in Flammen. Das euer erſtregt fi 

mers verſteht und die Scheift eichen auf der findet morgen Donnerſtag der letzte Nicht hegte und deshalb engliſcher Offizier wurde, gerettet werden. 0 Quadratmeilen; man weiß noch nicht, o 

Wandtafel erkennt oder nicht. Dies werde ſichſrauchabend mit dem gegenwartigen Pro- vermählte ſich dort mit der älteſten Tochter n 808 2 


ohne . 5 \ 5 Bude fü Herzogs von Richmond, Lad)? 1 Perkonen dabei zu Schaden gekommen find: 

falls e ee ee kiſtiſchen Woche De 8 e ee Bae Bang, aten Seer Deelich Schiffen achrichten. „Daily Telegr.“ berichtet aus Rom: Die 

einfacher Weiſe afin laſſen und follte — 2 55 . 8 . micht. Marſeille, 8. Januar. Der der So. Rede. welche der Herzog von Norfolk bei = 
aubeſchadet der etwa beabſichtigten genauen - 3 en Haufe u England Kennt "Feine ciete Generale des Transport maritimes ge. Empfang der engliſchen Pilger durch den P * 
a inches in päteren Schuljahren, bei der Vermiſehte Mete ketten morganatiſchen Ehen. Die Frau theilt unter 3 iſt mi Gifte bei en ar ben Pal, DEE ee = 

— me von Kindern nicht unterlaſſen wer⸗ — Wie aus Paris mitgetheilt wird, haben allen Umſtänden Rang und Stand des Gat⸗ ker. Senne Da 9 e # ver weſfelt. Auf 585 kreiſen großes Aufſehen. Die italieniſche Re . 


IR. Kultusminiſter hat ferner empfoh-|.; ; d feine Gattin, ten So beſti die Königin Viktoria, d ; d 28 2 
1 ; 1 ich Graf Boni de Caſtellane und ſeine „ten. So beſtimmte die Königin Viktoria, daß gierung hat bereits zwei Blätter, welche die 
. . — vom Schularzte auszufüllende . 50 vor 2 unter Kuratel geſtellte Tochter die ihr ungemein ſympathiſche Gräfin Dorn⸗ Rede veröffentlicht hatten, beſchlagnahmen 
iwidehm ellung eine Rubrik für geiſtige Ent- des nordamerikanſchen Eiſenbahnkönigs Jay burg in Großbritannien den Nanen Prin- — = Iaflen. Ban nimmt’an, daß ber Worklant des 
Zurückgebli ehmen und dabei „normal“, Gould, endlich entſchloſſen, der Seineſtadt den zeſſin Eduard von Sachſen⸗Weimar führe. Da Neueſte Nachrichten. io 15 i ‚ 
ſcheiden ebenen“ und defekt“ zu unter- Rücken zu kehren, um ein neues Leben jenſeits keine Kinder aus dieſer Ehe vorhanden ſind, Serin, Die Anternellg ede ſich mit den Beziehungen zwiſchen der 
gen Kind Als „defekt? würden dabei dieſeni. des Ozeaus zu beginnen. Und zwar gedenkt blieb ſich die Sache 1 Helen gleich. Der tüte. anna ie Interpella⸗ italieniſchen Regierung und dem Vatikan be 


Schiffe befinden ſich 75 Perſonen. 


ſie zum Beſuche einer Schule un. des Luer Feorge ſGonlds N ermann, 1 5 5 e 5 re Dede job Morningleader“ meldet aus Marakeſch 
illionä em abgewirthſchafteten Prinzeß Auguſte von Würtemberg, iſt aber nu v. ö erden, " 0 r“ m 

eee e bei Newyork ge- feit en Jahren Wittwer. Seine älteſte — eng einem pain Bericht. Der ſpaniſche Geſchätsträger hat feinen Poſten 
legenen Landſitze zur Verfügung geſtellt und Tochter iſt die Schwiegertochter des Groß. an er 7 5 8 5 in a 8 Sinne, | verlaffen, um gegen die Weigerung der marok⸗ 
ſich gemeinfam mit ſeinen Geſchwiſtern Ho, herzogs und Mutter des Erbgroßherzogs bon] a jo ar 5 ebernahme ſeitens des Staates faniſchen Regierung zu proteſtiren, den ſpaniz 
ward k und Helen verpflichtet, die Sachſen⸗Weimar. Sollte Letzterer keine Nach⸗ uach“ auf der Konzeſſion. ſchen Landes angehörigen die ihnen ſchuldi 
ehe 45 dürfniffe” der Familie zu beftreiten.| kommen haben, würden die Söhne reſp. die In Landtagskreiſen verlautet dem „B. T.“ 22 nen ) en E 
Sher finanziellen Unannehmlichteiten allein Enkel des Prinzen Hermann Anſprüche an ufolge gerüchtiueie, daß Graf Bülow bei der] Eutſchädigungsſummen auszuzahlen. 
dätten die vergnügungsſüchtigen Gatten nicht Sachſen⸗Weimar haben. f f r > Etats im Abgeordnetenhauſe . f 
Dazu veranlaſſen können, das ſchöne, flotte — Zwei kleine Weltreiſende 88 heu 2 — niche den e e h ie 

4 n ö 1 6 f i . von Konſtanti⸗ . „ 9. in: 
Paris zu verlaffen; doch Graf Boni und ſeine geſtern Berlin auf der Fin baben, hat der Familie des v 1 Ar. 
germeiſters Brinkmann in warmen Worten 
ſeine Theilnahme ausgedrückt. 


f „und als „zurückgeblieben“ die 
Unten, deren geiſtiger Zuſtand auf den 
ie richt in einer Hülfskloſſe hinweist, weil 
Unte var unterrichtsfähig find, aber an dem 
thei rrichte in der Volksſchule nicht mit Erfolg 
"nehmen können. 
„ Im Bellevue-Theater kommt 
Aletden Donnerstag der luſtige Schwant „Die 
ir probe" zur Wiederholung, am Freitag 
Bei 125 das Theater am Sonnabend an eine 
as Ihaft vergeben iſt, eine Halbpreis⸗Vorſtel⸗ 
ail ſtaltfinden, bei welcher „Hofgunſt“ zur 
ſabrung gelangt, und der Sonntag b iugt die 
Jugend von beute“ von Otto Ernſt. 
Yuberfeiee den Feſtſpielen zur 25jährigen 


älfte mußten erkennen, daß das Be. nopel nach Duisburg. Die beiden Paſſagiere 
e zerrütteten Vermögensver⸗ 1 1 Er 1 55 a 
ältniſſe ihre li tellung unter- von reſp. ahren, die bei * “ ! 
ai en aa 5 ihnen deutſch verſtanden. An den Röcken der Kin ⸗ = a 5% PS — an London 3 
N = verſtehen, daß man es ſich durchaus nicht der, die Nationalkleidung trugen, waren En Distrikte — Kapto N we er 
e vom 98 er Feſtal finden, mehr zur Ehre ſchätte, Er je: r 555 enen Nn Es wird gemeldet, daß 1500 Buren Suther- 

8 bis 15. Mai d. J. ſt ‚ Von T Tag wird es ihnen der kleinen ; | ae 3 
wird Herr Dr. Otto Vrieſemeiſter den in N ſich mt bechmüthiger In- Publikum wurde ferner durch Inſchriften auf Niet e N 1 die 100 Dort 
5 : 11 den vornehmen Kreiſen zu bewegen. den Plakaten erſucht, ſich der Kinder anzunch- nördlich des Ba d 5 en f 1. N 
Da i weiß, daß man ihm in den Salons] men und ihnen Eſſen und Trinken zu kaufen. 9. . 2 W Bulletin übe 
7 Das Bahnperjonal ſorgte für die beiden Klei 2 gang; 5 N Bräfite ar Suerin, ber 
5 der Volkszählung iſt leider, wie namen beigelegt hat. Wan nennt ihn mit ge- nen und brachte ſie in den entſprechenden nach Zuſtand des Präſidenten Krüger theilt 


Seemannsſchule EB 
Bamburg-Waltershof, 
Praktif-Iheoretifche 


Vorbereitung und Unterbringung 
fertußiger nabe, 


oge“ in Wagner's „Rheingold“ fingen. 
berufen ae den Redaktionen geſtern von un⸗ 


ebni dee ee en eine . und eleganten Klubs einen neuen Scherz. 


I . * > f „ d >| 9 ie 4 1 $ 
%%% (/// / MP e]| Msbrfennkterichte, cd 
9 1 3 21h * — d — Mano , ur. 
"Delantzahl, Nach den uns vom Volkszählungs⸗ falls war ihm e ee e pr fion des verantwortlichen Heeres der Ber⸗ ein ae *! Se Während der | Getreldepreis-Motirungen der Landwirt . 4 
tn F dens Coſtellanez nichts mehr auf Kredit liefern liner „Germania“, Contzen, verworfen, der letzten Sitzung ſozialiſtiſchen Generalraths ſchaftskammer für Pommern. 
u mit den Vororten insgeſamt 210 680 N i 


verſicherte ein Redner, die Noth in Flandern Am 9. Januar wurde für inländiſches 
ſei jo groß, daß unter der Landbevölkerung neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ein revolutionärer Ausbruch in kurzer Zeit Stettin: Roggen 134,00 bis 137,00, Welten 


\ ſtä i an); örden durch zwei 

öbe Kunſtgegenſtände im wegen Beleidigung der Vehör a 

3 . a 5 Gerichts⸗ Artikel über den Konitzer Mord 15 gang 
Selbſt die kleinen Kaufleute gericht Tin Berlin zu einem Monat Gefängni 


inwohner, 103408 männliche und will. 
07 272 weibliche, gezählt. Hiervon entfallen Chateau du 


auf das alte Stettin 163 161 (79535 männl. Tegel beklebt. ziſcher, verurtheilt worden war. f ftattfinden muß. 5 148,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 152,00, R 
Se es G bl Einwohnes⸗ auf Grabow 7 — lung Age eee Jene meg, 8 N f ret Bien: — e e Shen des due Hafer 2 bis 137,00, Kartoffeln —,— bis 
8 6 männl., 11497 weibl.), auf Bäcker und » Ri ie n iek wurde von der jlofjerga: 9. N N n de 9.—.— Mark. N 
Oberbredow 12 569 (6785 männl., 5834 Wel) ſich, Aufträge erden. Daß 5 3 hardt heute Vormittag bei einem Einbruch er- . — ie ya) vd ift . Die] Plat Stettin (uach Ermittelung): Roggen 3 
> anne read 423 (3616 männl. 3807 em Kr f en Ehepaar unter dieſen Umſtän⸗ tappt. Er erſchoß diefelbe, ner ae > Die late e EHER 3 136,90, Weizen 151.00, Gerste 141,00, Hafer f 
weibl.), auf Nemitz 4944 (2436 männl., 2508| ſchwenderiſche thlich in Frankreich wird, kann Flucht noch eine Perſon und verwundete a ei Aan ) 1 ht be. 164,00, Kartoffeln —,— Mark. * F 
weibl.). Die Bevölkerungs⸗Zunahme beträgt den ungemüthli andere ſehr ſchwer. Den ihn verhaftenden | Tann. Naugard: Roggen —,— bis —.—, 


8 
Paris, 9. Januar. Ein Telegramm] Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 
an das hieſige Marine-Amt berichtet, daß der Safer —— bis Ba ee —.— b. 
Dampfer „Ville de Tamatave“, welcher das —.— Mark. 


unter Hinzurechnung der Vororte für den man ſich leicht vorſtellen. An d Erb⸗ Polizi letzte er leicht. N 
Hin b 5 8. Januar, n dem Erb. Poliziſten verletz Br 
JJ. 9 Berl SORGE Si a 
BE zun hieſigen Kr ur Ein⸗ da 0 W . iſche J ; ; 

wurden 5144 gezählt Auch iiber die Zahl See IEERS Elf Sürge fand man rauh geworden. Am Tage erreichte das Ther⸗ 13. eullüge Sees, gras von China Neuſtettin: Roggen —,— bis —.—, 
und Beſchaffenheit hieſiger Haushaltun⸗ dug ltſam geöffnet. darunter mehrere ver mometer nur 1 Grad über Null, und in der nach Odeſſa bringen ſoll, noch immer nicht in] Welzen 154,00 bis =, Gerſte —— bis a 

en, wurden uns intereſſante Auſſchlüſſe. Pthete Zinkſärge ſachgemäß aufgeſchnitten. Nacht auf den Sonnabend ſank es auf 4 Grad Odeſſa eingetroffen iſt. Man hegt in Folge ——, Kaiee —— dia —.—, SNtartoffeln 5 

tettin hat überhaupt 45742 Haushaltungen Der Inpalt der Sürge war durdroühlt. Die unter Null. Geftern und heute hielt die Kälte deſſen ernite Befcchtungen _fr das Sch f. bie — — Mar, | 

n 


© 


don zwei und mehr Perſonen, ferner fi jebe en eine ganze Anzahl Ohr- und an. Die öffentlichen Brunnen wurden üper In Folge des Schnees ſind die Eiſenbahn⸗ Piat Newftettin: (Kornhausnotn.) Roggen 3 
einzeln lebende Personen mit eigener ee — darunter einen Nacht mit glitzernden Eiszapfen geziert. Die verbindungen nach Odeſſa unterbrochen. —.—, Weizen 154,00, Gerſte —.—, N 
auswirthſchaft gezählt. Bewohnte Wohn. Brillantring von ſehr hohem Werthe. „Fontana del Tritone“, der berühmte Spring⸗ Montpellier, 9. Januar. Der] — — Matt. 


N £ 2... > 4 7 
‚Yanjer waren 5495 vorhanden, unbewohnte = den Bankier Sternbeg in Berlin brunnen Berninis auf der Piazza Barberini, Schneeſturm, welcher in der Stadt und Um⸗ Anklam: Roggen 130,00 bis ——, 
A fonftige bewohnte Baulichkeiten (Hütten, find ml de Verhaftung der Wittwe Alte it zugefroren, und der muſchelblaſende Triton gegend gewüthet Ri iſt der heftigſte, welcher] Weizen 142,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
te, Schiffe) 668, Gaſthöfe und Herbergen jetz zwei Fälle feſtgeſtellt worden, derentwegen hat einen Panzer aus Eis und Reif angelegt. ſeit dem Jahre 1870 zu verzeichnen iſt. Einen —,—, Hafer 126,00 bis 127,50, Kartoffeln 
„andere Anſtalten aber Art 79. ener ſich vor Gericht zu verantwotten haben dürfte. Die Berge im Oſten der Stadt find mit Schnee 7 Meter hoher Schnee deckt die ganze —.— bis —,— Mark. 5 
* Vom Magiſtrat wurde dem königlichen Der eine umfaßt ein Vergehen gegen ein vier⸗ bedeckt. Dazu weht ein eiſiger Oſtwind. Auch Gegend; mehrere Eiſenbahnzüge ſind im Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
Polizeipräſidium ein falſches N zehnjäh iges, der ande e ein ſolches gegen ein in Neapel herrſcht arge Kälte und in der Nacht rg” fteden geblieben. 142,00, Gerſte —,—, Hafer 127,50 Mark. 
Ku überwiefen, das bei 8 Jas liiftkat fünfzehnjähriges Mädchen. Des letzteren wegen auf den Sonnabend hat es an der ganzen. adrid, 9, Januar. Seit geſtern Stral fund: Roggen 181,00, bis —,—, 
ſen hereinnahmt worden ft. 85 . M ift ſeitens des Vaters des Kindes der Straf neapolitaniſchen Küſte von Sorrent bis nach wüthet bei einer Kälte von 9 Grad ein heftiger] Weizen 14 00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
ügt die Jahreszahl 1820 und da 5 antrag wegen Verführung geſtellt wo den. Die Pozzuoli, geſchneit. Der Veſuv ift völlig in 


1 ee e deer e dee e e e eee 
n A. unter a it nimmt einen blendendweißen neemantel ‚einge deſſen ausgeblieben, da der nee die Ver-] —— bis —.— Mark. g 
— er, Xangloale wurde dreier Foce bieier Dlngelegentel hüllt. von dem id) des Nachts die dunkle Rauch- ’ di 
am Sonntag ein Ueberzieher geſtohlen no — Eine heitere Erinnerung an den ver- wolke über dem Krater und die glühenden 
ſich ein Paar Han chu und . a von Blumen- Steine und — — — Pracht 
— ine d Kleidungsstück auf einen een Graf von Blumenthal ea abheben. "Am ärgſten von allen italieniſchen 
Stuhl gelegt, während er tanze ich in letz Armee⸗Inſpekteur nach Würtemberg gekom- Landſtrichen hat aber die adriatiſche Küſte, be- 
ich 1) ine men und beſichtigte das Tübinger Bataillon. ſonders Apulien, unter der Strenge des Win- 
Ergebniß Einem Hauptmann, der ihm empfohlen war, ters zu leiden. Der Schnee ger den en 
- hatte gedachte der hohe Militär feine Aufmerkſam⸗ Küſtenſtrich bis zur S Den, 5 m 8 
eines Nenkontres danongeraggagerleikung im keit damit zu erweiſen daß er ſich nach den und hat die drangen und Sitronenp verkehr der B velche i K i te 
„Beim Aufthucn einer Waser ter Vormit' perſönlichen Verhältniſſen der Mannſchaft ſei⸗ gen ernſtlich beſchädigt. N tjenbahnv: . rider Bee, welche im Welten der Napkolonie Es wurden am 8. Januar gezahlt loto 3 
Hauſe Oberwiek 12 ereignete ſich beute 181 npe ner Kompagnie erkundigte. Graf Blumen, iſt überall gehemmt, 85 auch eänalich enge 1 ſind, nimmt jeden Tag zu. Die] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und, 1 
tag ein kleiner Unfall. Die Spiritus vr thal trat vor das erſte Glied und fragte den unterbrochen. Der Zuſtan Kal Een i De > 00 5 a Süden vor, indem fie] Spejen in: 
explodirte, was zur Folge harte, daß — Flügelmann: „Wie heißen Sie?“ „Mayer,, Geſundheit ſcheint er n Fäuste keit ei t Gewalt . na Degen 
und Thüren des betreffenden * 5 weiter Mann, wie heißen Sie?“ „Mayer“. trotzdem die Italiener nn sn — ei be bt, valtmaßregeln gegen die Holländer, 175,00 Mak. 5 
geschlagen wurden. Den an der Leitung, 12 = Inspekteur lächelt und ſchüttelt das hohe und Kleidung auf ernſtli 3 in A £ ſo] die 100 e ſich ihnen 1118000 . Ihre Liverpool: Weizen 184,00 Mark. 
chäftigten Klempnergehülfen warf der let Haupt Dritter Mann, und wie heißen Sie?“ wenig vorbereitet ſind, 1 — * en ei falt — — jest Dee an 18 geſchätzt. Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
ick nieder, doch blieb der Mann umoerl a 455 Das iſt aber doch zum Lachen! Während Italien in früheren Win a e find mi guten Pferden verſehen und 172,00 Mark. a 
und die hinzugerufenen Feuerwehrſamariter 5 8 Mann, wie heißen Sie?“ „Lachen⸗ regelmäßig von der nfluenza und anderen haben große Vorräthe an Kriegsmunition. Riga: Roggen 147,25 Mark, Weizen 


e geftärt 955 5 ch 5 8. J 
ondon, 9. Januar. Wie aus Regie-] Ergänzungsnotirungen vom 8. Januar. 

e. verlautet, iſt die N Wia erlin (uach Ermittelung): Roggen 
augenblicklich. geneigt, die Newfoundlands⸗ 142,00, Weizen 154,00, Gerſte ——, Haſer 
Bee mit Frankreich in zuvorkommender 150,00 Mark. . i 
Weiſe zu erledigen. Die Verſetzung des ietzi⸗ Platz Danzig: Roggen 123,00 bis 124,00, 

gen franzoſenfeindlichen Gouverneurs iſt ein Weizen 154,00 bis 157,00, Gerſte 135,00 bis vu 
3 55 a wohlwollende Entgegenkom⸗ —,—, Hafer 122,00 bis —,.— Mark. . 

men Englands. 


Aus Kapſtadt wird berichtet: Die Zahl Weltmarktpreiſe. te 


"rn 


fanden ſomit nichts zu thun. richtsver⸗ eher Der Lettgenannte iſt jest wilrtem- 8 ele eise Ae Ferber e a TRETEN Zi 
oe et: © Shecht Iulius! bergiſcher Geistlicher. 5 2 RD Magdeburg, 8. Januar. Nohz u det. 
handlung 9 - Sf Sf Be f Nis 1 5 1 ae . Tranſito . 
2 5 5 N — * 0 mburg. er Januar 9,20 G., 9,27% 
BF „Kirchliches. — aufer aòt⸗ Theater. B, per Fehrnar 9,85 ©, 9,87%, V. ber Mia 
An unſere Mitbürger — K ) Sch 1 iſter. Donnerſtag: I. Serie (grün), Vereinskarte gültig. 9,42 ½ G., 9,474, B., per April 9,50 G., 958 


ene Kälte und der dabei in vutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſr. ): Kein Schwitzen u Gefrieren der Schau⸗ 


3 au Arbeitsgelegenheit wer | Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde: Herr 


: ’ 75 : 9 B., per Mai 9,60 G., 9,62 B., per Aug ;2 
ad . f e alen S ffrkgiten uch, eh, ei. va. Die lustigen Weiher von Windsor. 9%, G., 882½ B bes Sue eren 
anlaft uns, wieder an die re er Mittel zur Vers Beringerſtr. 77, — den Stadt, „Siegen i. W. u, Lehn. Freitag: f 9,25 G., 9,27½ B. Stimmung rnhig. f 
Befrrebungen, die Bitte un nn dern der Volksschulen. Donnerſiag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: BER eee Flachsmann als Erzieher, Bremen, 8. Januar. Naffinivtes Petro⸗ 9 
ung zu ſtellen, denſenigen Kinde men, oder lein miſftenar Blank. 9 a leum loko 7,10 B. Schmalz feſt. Wilcox in 7 
e ae are l e ebe 5 Am Uortheilhaftesten ee Brigitte. 4 52 ame 
— e ber e baı,an ben Woblthätigskelts⸗ 3 1 N 1 s At e 1 1 Ee D 2 Einkaufe ist diejonige Waare, die als preis- Somutag, 9 Uhr, kleine Breife: Mikado. Ser er in Doppel⸗Eimern 40½ Pf. — E 
* x den werth und gut 2 . 5 1 N 
9 | bande 7 uhr: ROT meer eee N 
kegeln Ort al werben, di habe aber nie: Zuntz Gebrannte Kaffees Die schöne Galathe — 05 | 1 
re; fat wee 1220 20 : Ahr Bolt. Bi röger, bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das ie schöne alalllee. Voraus ſichtliches Wetter 2 
I t t eine 2 ' Produkt und te ach 1 1 5 - E. 
„ F, . als Erzieher, | ‚fir Donserton, den 10. Jam : 


Bei unverä t 
worden find. neben Geletneky. Bei unver nderter Temperatur meiſt klar. 


So hoffen wir, auch in dieſem Jahre nicht vergeblich 


Jagigewehre_ glg Vellevue-Abeater. 


zu bitten. E ; l Familien- Macheichten aus anderen Zeitungen. 5 
dactlon dieſes ; che | Donneritag: - gen. 3 
Niall AN Ta e, de. Spenden, iber II. u. III. L Feiges Toschins, CCC Lang de ' Die Liebesprobe. Berlobt: Int Hp Julius mit dem Majcpiniften x 
deren Verwendung in üblicher Weile öffentlich Rechnung Ster be-Kasse. gerätue versendet billigst. e Catalog gratis. Freitag: | Auf vielſeitigen Wunſch: knee aa E 
. 5 al Versammlung H. GREVE, nnn wind Min so S Iran), Aura 
ettin 7 . eee = 2 N * » 
1 n die General- Verſammlu er n In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: er, ; N. ve Erneſtine Herrmann, 1 
Der Verein für Ferienkolonien u Die \ dan 2 — 77 3. IJaenicl. Wittwe Friederite Dranſelka, 78 J. 
Speiſung armer Schulkinder. 2 u. 3. Ben 28. Jana ere Fiete 8 Ahr, Opmeomelin- henser. Jugend von heute. bea Jen ann gb, rain, 0 3 bert : 
Eingetragener Verein. f Freitag, den u. her Koppe, Breiteſtraße 7, W/ Eine deutſche Komödle in 4 Akten von Otto Gruft, Loulſe Schneemelcher geb. Cabos (Anklaml. Malwa 9 
C. A. Koeboke, Shrenmitglicb... . Lale = Miel der eingeladen werden. w © ge 12 ag 9 * Verfaſſer von „Flachsmann als Erzieher“. Grefrath geb. Herbſtaedt, 36 J. [Stettin. 2 
ider. ji g ag, ? JUN irſtü igl. 2 » . i 
T.. | gg Ari übe We Re ee Ber 1 — 55 FFF um Waren i. M. 
Sohre ber, 2. Vorſitzen der. Re W ft und ihr Vermögen. as 2 vielſeitigen Wunſch noch zweimal wiederholt und zwar: a. Müritzsee, d. a, Laub- u. Nadelwald gel,, 2½ St. * 
führer. Kaufmann e ä 2. ee e mit Umzug des Prinzen Carncval und jeinem Sonnabend, den 12. und 5 v. Berlin, bereitet f. Tertia, Secunda, Prima 0 d. \ 
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188 hieſigen St. Johanniskloſter iſt die kleine Stube 


„37, 2 Tr., frei geworden. 

Hülfsbedürftige 1 
dies Beneficium zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 20. Januar 1901 cinſchließlich 
ſchriftlich bei uns einzureichen. 5 ENTE 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis⸗ 
kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung von 
1808 beſitzen, oder 10 Jahre lang hierſelbſt Gemeinde⸗ 
ſteuern entrichtet haben. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
5 Stettin, den 8. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die nachſteheuden Zeitungen und zwar Nene 
Stettiner Zeitung, Oſtſee⸗Zeitung, Stettiner 
Tageblatt, Pommerſche Reichspoſt, Stettiner 
Neueſte Nachrichten, Volksbote und der Land⸗ 
wirthſchaftliche General-Anzeiger haben ſich bereit 
erklärt, unſere Juſertionen, ſoweit fie Dienſtangebote 
und Dienſtgeſuche der weiblichen Abtheilung be⸗ 
treffen, koſtenlos aufzunehmen. Mit Rückſicht 
hierauf werden unſere diesbezüglichen Inſertionen 
ausſchließli in den genannten Zeitungen 
erſcheinen, worauf wir hierdurch beſonders aufmerkſam 
machen wollen. 


Städtiſcher Arbeitsnachweis. 
I. Feige sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


Gegründet 1784. 

Am Sonntag, den 20. Januar d. J., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, im Lokale des Herrn Sohröder, 
Eliſabethſtr. 56: 


Ordentl. Generalverſammlung. 
Tages Ordnung: 
1. Bericht über die Lage der Geſellſchaft. 
2. Rechnungslegung des Reudanten. N 
3. Rechnungsprüfung und Decharge⸗Ertheilung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
5. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


B ad 
Schneider- (Zwargs-) Innung. 
Die Quertalverſammlung findet ſtatt am Montag, 
den 21. Januar, Abends 7 Uhr, in der Phil- 
harmonie, Pölitzerſtraße 23. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
für das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
bis zum 15. Jauuar bei unſerem Obermeiſter Herrn 
A. F. Voss, Bellevueſtraße im Evangeliſchen 


* 


Vereinshauſe, entgegengenommen. 


Außer der gewöhnlichen Tagesordnung findet die 
Erſatzwahl der Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder, 
— die Rechnungslegung ſämmtlicher Innungskaſſen 
tatt, 

Dieſer wichtigen Tagesordnung wegen erſuchen wir 


im recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Frauenverein. 


Freitag, den 11. Januar 1908, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Motel de Prusse: 


III. Vortrag 


zum Beſten des zu errichtenden 
Kinderheims. 
Herr Profeſſor Dr. Jonas: 
„Peter Schlemihl's Schatten“. 


Einzelkarten 75 ., Abonnementskarten gültig für alle 
5 Vorträge 3 %, in den Buchhandlungen von 
Friedr. Nagel (Faul N'ekammer), fette 
Domſtr. und Johm.. Burmeister, Cliſabeth⸗ 
ſtraße 53, ſowie Abends an der Kaſſe, daſelbſt auch 
Schülerkarten zu 50 . 


Steitiner Vereins-Sterbekasse 


zu Stettin. 


Montag, den 28 Januar 1901, Abends 7½æ Uhr, 
im Reſtaurant Bülow, Breiteſtraße Nr. 7: 


Ordentliche Gen ralverſammlung. 


Tages⸗Ordnuung: 
1. Rechnungslegung und Entlaſtungs⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. | 
- Der Vorſtand. 


bbildungen E (*) 
den Keie 
Vordanken 


F. Schröder, Tiſchler meiſter 
und Leichenkommiſſar, Bellevueſtr. 13, 
Telephon 2735, empfiehlt ſein Sarglager, über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preſſen. 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regen decken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von „A. 5 ab. 


Waſſerdichte 


Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königsſtr. 1, Feruſpr. 325. 


wird in 100 000 
packete (0 u. 80 


milien tägl. getrunken, Probe⸗ 
bel: Max Möceke's Ww, 


9 
- md Max a6 tze Nachf., Steine Tomſtr. 20, 


— 


Ein Herr 


Ke gleichviel an welchem rte wohitend, z. Ver⸗ 

auf unſerer Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Ver⸗ 

gütig. % 120. — pr. Mt., außerd im hohe Proviſion. 
A. Rieck & Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


Auswahl zum e ue n 
Heirath. Jahr tolbſfal. Senden 
Sie nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Reform. Berlin 14. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör: zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


einzeln ſtehende Perſonen, welche 


Wir bringen hlermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Kaufmann Herrn 8. Arnoldi 


Di EN N N Feb eee 
1 ale) 9 7 


in Stettin die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Frankfurt a. M., im Dezember 1900. 


Neptun“, 


Waſſerleitungs ſchäden⸗ u. Unſallverſicherungs-Geſellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abſch 


ſicherungen gegen 


m Waſſerleitungsſchäden 


zu feſten billigſten Prämlen beſtens empfohlen. Jede weitere Auskunft und Proſpekte durch 


Die 


General⸗A 


S. Arnoldi. Kurfürſtenſtraße 2. 


gentur 


Schnupfen, Catarrh, Husten u. Tuberculose 
werden unfere patentirten Sauerstoff-Präparate (D.R.P.107230) 


mit promptem Erfolg angewendet. 


Man verlange unſere Gratis⸗Proſpekte und Preisliſten. 
Broſchüre 30 „ franco. 


„Vitafer“, e n. ». u. 
Berlin W., Potsdamerstr. 321 a. ie 


Nur 
direct zu beziehen 


IE 


Nahtlose Nannesmannrohre, 


beſonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 


rohre und Bohrrohre 
aller vorkommenden Durchmieſſer und Wandſtärken, Torte in gewöhnlichen und außergewöhnlich 


großen Längen liefern prompt un 


zu den i 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 1, Zlehungs tag, 8. Jannar 190. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 00 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


183 257 571 625 61 61 86 753 87 (000) 93 1374 
468 589 709 83 811 48 51 921 40 61 204 170 255 
(150) 70 72 374 403 60 753 78 802 92 3116 287 99 
332 41 408 12 27 548 685 775 960 4106 225 312 45 
577 612 13 74-715 28 32 8.0 933 66 5020 152 248 
315 484 732 79 803 6115 27 498 579 45 730 868 906 
7269 333 831 (150) 8269 345 414 658 818 9168 222 
313 57 65 427 29 52 77 78 508 945 

100°0 152 404 514 44 643 0 701 9 42 63 829 33 
617 11067 415 22 719 954 12022 49 497 568 748 
974 1306 14 21 63 81 107 73 303 85 514 614 (300) 
76 (150) 84 982 14180 360 552 639 47 1505 111 
35 582 649 (100) 87 69 1640 407 813 39 51 917 49 
17046 88 93 198 227 52 997 18151 70 356 592.803 
700 863 941 19'51 73 74 330 685 (150) 868 90? 24 

20120 (200) 37 279 344 90 778 839 50 905 24 
21091 140 76 321 79 474 94 975 22522 23079 119 40 
01 28 30 341 42 69 491 573 611 24126 82 273 94 329 
31 76 97 427 770 832.(100)-98-915-(100) 25022 112 
1! 418 540 701 60 (100) 911 45 52 26110 66 202 342 
421 (1000) 33 580 641.98 756 89 27010 (100) 200 35 
40 326 52 79 478 601 28 (10% 69 71 893 28006 231 
953 557 (100) 624 873 96 29155 72 94 615 90 760 74 
996 85 

30140 183 336 417 528 702 82 996 31172 76 89 
5 67 498 626 32247 585 95 727 52 0 96 909 
33211415 53 81 634 51 730 80 804 34016 133 393 400 
27 559 643 81 752 823 43 55 (100) 5-81 973 
35028 194 229 45 300 487 728 36 41 826 36046 71 
189 (500) 416 845 935 37000 23 55 71 97 27 90 
241 45 52 67 329 80 513 78 707 801 43 66 82 38108 
341 407 614 35 56 83 736 55 8°0 73 9 2 39002 50 
(130) 117 45 204 530 (100) 808 (00) 918 39 40 9) 

40218 55 471 709 10 23 37 878.973 41118 40 58 
374 417 44 87 554 639 4208 80 113 209 88 449 555 
706 81 (150) 869 914 4324 (100) 435 40 74 535 850 
927 44018 51 89 323 50 56 595 737 93 853 78 
45046 895 937 46032 64 392 97 544 95 709 11 26 
(100) 59 801 (10000) 47042 56 93 281 300 24 53 539 
85 651 68 752 910 26 48063 153 95 263 444 96 98 
519 49051 113 83 335 89 440 54 46 66 667 75 (150) 

50328 50 410 (300) 863 92 51031 88 89 547 783 
52 00 15 54 784 864 83014 128 321.(100) 623 42 69 
703 #06 951 71 54006 (100) 464 631 887 55027 106 
63 :08 45 79 355 455 552 613 740 851 75 56189 479 
569 656 835 (100) 980 57235 320 71 440 819 82 58093 
178 295 (59 98 50026 32 66 199 526 629 74 79 712 
93 867 923 29 

79 109 69 378 582 720 909 95 61099 202 14 
(100) 16 48 70 371 674 040 (100\ 62072 156 309 50 
83 414 73 510 801 32 901 96 63031 254 487 52 70 
(2°0) 658 718 819 997 640% 99 114 221 83 355 441 
(109) 71 95 670 891 951 53 65130 274 451 71 504 
73-629 5866071 144 777 84 853 56. 67017 164 
583 083 836 68012 43 392 514 74 708 15 39 40 87 
502 60% 57 644 69702 70 468 679 791 890 

70139 72 86 295 350 84 575 97 788 95 (100) 807 
71:32 292 94 366 (100) 431 543 600 10 775 871 72193 
26 54 58 277 91 441 62 640 91 736 817 89 914 34 78 
73054 462 500 790 916 40 7471 86 322: 454 560 76 
655 81 703 829 50 52 950 69 75072 132 84 90 370 428 
611 703 882 9/0 93 76014 31 221 82 407 510 687 758 
35 79 0 856 907 11 89 77000 246 54 530 46 
965 78007 92 102 8 492 331 79024 28 161 915 

80188 685 785 8107 205 347 405 591 718 894 906 
82175 252 315 98 427 603 42 707 (100) 825 83309 31 
54 438 818 20 (150) 967 69 84002 6 11 74 181 209 11 
8 576 923 31 8827 (100) 65 484 711 28 86115 57 
250 886 761971 87117 247 99 484 500 31 605 764 
835 914 88212 300 576 (100) 800 930 89014 90 103 
60 90 87 67 320 429 78 570 605 

90013 52 319 46 483 586 8/5 97 836 98 91012 45 
65 81 131 320 405 71 637 92002 111 237 71 355 408 
10 93726 43 50 331 422 78 634 (100) 64 798 (500) 
820 94176 86 87 413 501 710 94 70 9601 136 293 
350 544 1 64 891 986 98053 67 132 233 539 42 
737 42 83 62 932 87063 68 133 431 590 64 60 655 
769 (00 23 98015 162 202 324 (100) 582 866 72 


99045 157 211 300 66 405 627 37 764 8 
91 "11 40 (200) er 
100027 78 (200) 188 309 617 937 101027 44 269 


547 605 102036 50 120 44 266 389 694 914 35 103258 
394 41 68 7 9 (100) 884 990 10410 63 329 93 97 
105343 95 485 523.68 691 727 100% 338 400 88 
568 639 784 817 18 90 107029 183 304 28 404 
550 .93 632 711 967 (100) 108062 94 160 74 217.534 
651 91 718 807 64 10012“ 382 (200) 727 61 (100) 


BFE N 
110351 497 601 72 762 623 906 54 111041 232 342 


Als Speelal mittel gegen 


Partura 


NDERING S ein 


, ORSOY % hol. 6renze. . 


˖ 
reiſen der patentgeſchweißten Rohre 
eutsch- Oesterreichische 
Mannesmannröhren-Werke Düsseldorf. 
Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. 


— — 


RT’ 


Sauerstoff-Heilanstalt, 


Br Versandt an 
7 mir unbekannte Empfänger 
eg. Nachn. od. vorh. Eins end 

8 A Sick 2 lte 
Esauisitos M 480 
La Rosita 0 


450 | Vekohamd G. 
450 Ceres, 520 
450 Kaisercigare 750 
5- | Wissmann 850 


re — 


47 514 758 814 8 112 70 338 400 587 843 11400 


100 97 259 (150) 909 114321 409 539 47 743 115.32 
99 428 46 501 688 75 027 116035 193 326 84 595 
604 707 53 822 62 117015 21 32 48 (100) 216 394 
621 22 817 118035 99 212 50 53 66 318 467 543 55 
760 810 64 (100) 994 119005 327 426 555 822 48 
1200 120 305 24 53 731 - 121312 41 71 774 812 
67 122 46 214 84 340 438 64 505 857 68 924 12370 
166 2°5 37 306 16 471 72 586 673 732 71 894 908 18 
26 124070 128 232 94 334 41 43 418 24 (100) 36 53 
76 54 829 919 12700 80 339 43 67 73 94 478 636 
62 (150 906 12609 213 25 40 87 491 742 47 70 75 


867. 127039 92 62 106 (150) 238 391 410 541 754 
u. 128331 97 496 842 917 129003 28 318 687 748 
49 926 


130225 76 361 729 803 999 131020 (100) 169 221 67 
93 (100) 318 58 532 624 751 824 132016 29 109 28 
206 13375 521 62 726 883 909 134007 333 438 
7 6 40 806 135039 220 619 736 95 916 99 136146 212 
463 500 99 737 66 83 1700 174 209 81 95 361 84 
430 616 91 882 931 138033 36 149 355 421 6 5 764 
97 853 139032 98 113 229 60 541 69 777 819 90% 31 

140 38 39 644 141085 108 203 358 427 753 55 82 
861 902 142004 329 412 26 96 528 677 719 847 Mi 
143059 116 91 144115 428 744 83 869 145119 79 
260 413 572 858 146087 203 462 580 607 31 709 916 
19 147194 31 83 87 40 53 83 364 96 673 7°0 800 985 
25 77 114 220 478 552 65 905 58 62 (100) 149197 

150158 442 559 738 802 965 151080 (200) 85 209 99 
411 23 846 917 152036 (300\ 194 231 326 530 75 616 
30 843 153977 83 257 (5000) 676 823 952 1541'8 
47 389 509 611 835 945 155115 44 46 82 661 763 
150012 109 344 95 473 (100) 684 708 32 38 902 18 
157125 29 282 369 453 578 95 658 73 75 94 (100) 99 
884 975 13804 49 585 86 646 83 730 863 159137 66 
311 451 545 56 626 732 823 70 965 (100) 

160102 16 362 569 (150) 660 78 86 808 161010 26 
(100) 188 261 531 32 708 82 162179 218 332 53 807 
52 902 163354 495 42 545 675 895 164320 36 401 
617 705 849 86 165160 20% 312 530 698 740 73 820 
934 60 96 166007 75 351 72 472 807 71 999 167082 
423 79 529 86 631 69 796 78 909 168% 22 75 240 
350 69 80 561 705 46 80 900 23 (100) 169047 101 254 
61 227 433 56 644 932 60 66: 

170095 (0% 118 59.352 419 37 560 733 884 919 
(150) 67° 171252 325 94 419 22 664 75 (30000) 774 
836 17235 403 17 91 944 173165 310 74 424 79 544 
174041 (100) 136 54 208 14 313 24 28 650 55 57 89 
715 801 79 (100) 87 175170 269 464 709 57 63 
176%21 113 220 578 796 816 58 923 56 177166 237 
62 347 (150) 63 500 785 178182 (100) 308 10 89 432 
72 537 603 22 789 951 53 179009 199 280 336 49 454 
518 755 92 933 

180011 44 59 67 423 548 601 18 44 93 764 71 
831 56 88 905 181031 209 38 681 701 841 182133 269 
323 419 58 87 710 76 183048 355 410 (100) 69 507 20 
624 855 98 977 184010 282 357 671 76 87 776 92 8755 
27 50 949 62 185350 (100) 416 634 67 733 866 94 49 
186028 74 303 401 35 605 '956 96 187192 576 699 
803 27 68 74 906 (500) 34 73 188039 95 212 376 404 
in 12 41 604 5194 717 93 804 928 189031 362 

190249 93 304 55 469 558 748 916 191572 682 
(200) 192135 90 99 214 315 402 1500 545 636 
763 817 (150) 48 924 77 80 (100) 193001 205 390 480 
677 82 765 815 36 194206 83 99 195150 04 22 
307 81 458 98 502 659 846 55 910 94 196205 328 
423 48 57 676 896 919 69 107073 203 (150) 35 388 
40 .781 864 75 82 973 198016 76 217 77 470 
En 792 199143 239 44 68 429 35 86 516 704 


200086 188 240 48 49 336 440 71 528 36 616 
64 66 867 71 201056 173 532 80 95 699 759 805 921 
202043 303 61 (100) 400 23 538 (200) 70 (100) 746 
203068 86 95 295 490 715 44 (150%) 857 204052 126 
504 72 605 896 205074 180 85 (300 95 328 40 51 
552 73 707 02 206058 127 68 81 556 84 (109) (63 
75 738 207204 433 55 616 728 807 208042 367 421 
36 69 575 (100) 634 50 774 819 46 904 209051 57 
68 94 103 12 39 466 521 613 47 81 728 (100) 66 901 
14 20 54 71 

2106 101 70 219 44 437 (300) 502 618 68 89 840 
211109:238 55.269 418 0 642 95 ML 212114 81 472 


77 517 60 88 611 76 779 833 903 8 
. 641 74 on 
2 1 0 
228 935 072 
220102 220 476 617 730 ‚221013 63 89 173 338 74 


5:3 879 915 213205 503 6 8 908 12 15 53 214120 
253 72 456 68 4 506 605 791 929 31 216072 At 174 
333 96 606 706 218046 138 62 

572 612 96 814 210107 319 74 485 52 (150) 
82 414° 18 77 501 82 613 (501 54 735 73 
145 289 373 542 738 966 223124 45 
83 224168 580 717 


luß von Ver⸗ 
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BT 


884 49105 69 2:9 470 557 751 836 924 


70 403 597 108386 761 89 a 
61 192 2 9 346 463 88 781 98 854 s 
22 44% 51.008 11200 5557 10093 | 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ — 
Fettpuder 


Leichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist, 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 31 und in allen Parfumerien. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Voice präsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900, 


Nur in geschlossenen 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben, 


— S.ROEDER!'S 
"BREMER BÖRSENFEDER 


Neu! Verafeder No. 55. (sehr eastisch) 


Breitestr. 36 38. 


4 
1 


Aus 


3 gelangen 


den 11. ab: 


1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 8. Januar 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 00 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
f (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
7 94 184 241 54 305 74 612 35 888 930 1011 44 188 
202 (100) 26 29 91 384 528 43 618 85 708 886 2011 
126 37 223 32 (101) 557 763 (500) 907 3023 220 445 
519 0 612 927 477 104 203 408 10 12 55 507 655 
771 900 7 5135 205 91 529 711 938 6116 284 768 
97 804 910 16 7003 11 74 136 96 293 352 422 37 88 
544 97 758 907 84 85 8221 350 (200) 503 12 24 56 
60 6 706 884 9200 30 412 (100) 39 631 62 76 756 
866 81 97 9 0 

10077 3/0 90 29 809 20 30 985 11018 294 332 534 
613 715 39 960 12 86 198 210 314 90 490 523 61 642 
44 710 (200) 87 89: 997 130 2 240 47 90 313 47 50 
5.0 58 68 767 14018 129 310 614 18120 (100) 29 
3 47 695 762 68 96 853 99 78 16154 66 67 452 
542 34 8i 812 902 82 17132 (100) 449, 219 (100) 79 
338 50 546 67 80 8) 731 48 8:59 50 18061 488 308 
491 658 81 713 867 907 38 56 19125 28 94 280 309 
622 26 47 929 67 93 

20 39 384 546 629 43 70 85 816 79 968 93 21035 
173 211 03 490 568 610 51 714 DL 22:68 445 515 96 
700 (15% 805 51 970 (1 0) 23)57 125 374 446 61 628 
790 v1 870 240 577 647 748 96 803 958 250,0 163 
68 284 4% „11 30 688 784 894 966 26%2 81 (A0) 


187 312 64 94 416 6.0 22 79 (200) 703 24226 309 427 | 


(9 571 619 784 93691 28058 155 69 312 55 668 852 
95 vor 20048 241 359 436 577 671 89 806 83 (100) 
9.2 (100) 

30017 75 140 60 261 77 524 42 621 747 800 47 82 
84 972 (100) 31108 #5 27 43 4:0 564 51 713 9:9 
32 01 28 76 (100) 5.9 6:9 725 (100) 853 6 33084 
96 ( 00) 515 43 98 789 (100) 9% «3 (210) 340 8 117 
2 9 0 49 481 56 647 731 35005 ı4 146 338 44 52 
936136 51 403 25 (00) 90 1200) 602 710 , 8:2 61 
91 3 37 43 320 61 406 6/8 81 16 6 38 33 150 97 
6.0 73 19 762 75 857 9 95 39188 7 453 9.0 

40001 165 314 417 36 92 535 727 805 34 950 60 
41:30 415 41 63 8 2 6074 vı 42060 111 41 2 5 
4 1% 86 812 43084 112 32 79 405 7u 2 6˙1 9 
854 98 44018 (100) 33 176 256 78 328 42 404 567 68 
733 808 (100) 32 35 919 99 45001 314 (100 69 44 
16 82 505 721 084 46023 40 4:8 583 679 89 828 922 
47096 119 300 461 6 66 78 85 531 827 945 480 2 
42 137 24 50 57 309 26 48 500 (10) 716 60 55 62 


50 73 (100) 402 70 30 775 51046 56 99 270 503 
795 522 3 411 714 900 53.80 375 4:4 55 96 543 
679 7:5 48 590 935 6400 27 180 211 55 613 97 731 
55147 278 55 358 497 27 569 964 560 507 052 871 
57125 7 74 615 58%0 195 580 637 822 938 
Bu 00 15 00% 

69157 205 46 371 461 526 d53 793 925 31 68 61050 
118 46 94 508 7:6 67 9:4 62095 (100) 141 2713 

50) (97 045 68174 622 759 64.89 542 78 748 09 

05 7 65020 35 50 57 482 53192 7:6 9,2 28 66) 0 

77 505 035 712 828 936 9) 67:65 203 (110) 79 «08 
511 (100) 20 79.775 866 9.8 68463 410 675 786 801 
69040 194 228 364 440 516 70 612 779 

“0044 80 101 20 123 (6 90 319 447 (100) 602 42 47 
727 80 65 7155 56 241 400 606 12 4u 852 82 910 
30 7207 256 0 175 884 44 73 63 0 158 224 6b 
481 84 597 609 14 74 41 0 228 8 400 515 19 68 71 
607 781 874 904 56 94 75217 34 47 02 6 39 626 
807 49 76004 154 305 19 62 518 66 625 757 8 0 
77029 41 127 238 0 413 876 786, 180 327 (100) 
586 8 769.985 (150) 75 357 654 8.1 

82160 


80223 90 81:00 85 500 4:7 61 788 946 
373 00 29 5.6 74 774 808 83125 405 90 84 
3.5 8 (100) 91 554 698 (100) 99 8604 At 107 51 
245 75 365 425 565 633 58 917 80 71 310 Alt 58 
853 75 93 87137 201 314 44 836.56 902 88259 (300) 
470 658 747 90 824 9% 890 7 1 234 60 709 908 

90146 60 300 5% 7 (00) 88 76 (100) 821 831 
91 87 201 ds 300 58 (IWW) 413 0 08 30 61 Mi 
92017 20 66 9 6 33% 51 717 885 90 961 930 3 
65 78 307 442 60 „3. 80 941 6 454 672 92 8034 
965 9,159 (00) % 7% 002 1 778 840 915 59 2011 
147 53 2½ 49 (110) 305 0 45 717 0 887 74 Hat 72 
97110 2 4 28 307 9 513 20 25 856 90 90 er 
26.) 79 32. 81 7 5 > 85 89 94 9911 65 

31 5 628 7 

2.206020 (100) 31 302 54 513 625 27 932 101794 
2% 1 60) oh 0 20 6 e 104 

; 30 7 132 2 ‘ 
22 40 290 C 6839 108128 4% 2. 
819 910 106060 62 69 71 701 
847 (150) 107229 52 310 19 

888 10015 44 411 555 


84 97 104 


8 Donnerstag, den 10., Inventur wegen geschlossen. 
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204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
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522 60 804 65 919 (100) 83 113018 194 311 461 876 
940 114035 ( 00) 222 40 83 406 771 938 115117 324 
62 66 (100) 406 30 44 52 90 98 0 816 912 97 
116126 20 64 717 76 99 117.53 352 423 25 818 
118018 69 258 376 405 7 30 93 682 725 835 90 920 69 
119 07 87 313 29 505 611 75 925 

120070 320 79 428 36 562 802 914 20 45 60 72 2 
121075 190 265 317 453 95 503 76 624 33 36 841 9 
99 122 14 53 107 86 325 460 554 847 99 123285 
365 440 99 585 655 84 867 73 9889 124 55 193 234 
482 5 8 6 8 719 37 51 125122 521 614 784 903 97 
12601 203 64 467 594 (Bi 127015 38 181 215 337 
11 28 3 547 775 82 822 8451 128122 207 604 31 
721 8:0 129350 410 92 839 92 

130 03 9 105 20 81 379 408 504 10 22 34 (100) 67 
6 1 7:17 34 968 131070 364 66 6) 921 75 132102 279 
474 564 80 (100) 701 952 13312 274 80 317 527 57 
608 70 131416 (100) 20 (150) 597 770 86 902 9 
1350.9 300 6 56 59 683 777 612 (200) 968 184173 
81 2 4 495 591 805 6 (200) 36 43 978 137028 202 7 
44 318 491 686 95 741 138103 94 286 558 830 77 97 
91 139031 156 270 377 512 45 8.0 

140139 53 56 265 71 94 348 543 65 76 643 141037 
2 1 0 308 833 980 1420 6 101 257 315 23 5:0 37 62 
683 143011 74 172 62, 806 681 144105 343 604 (100 
764 939 1 5145 375 474 541 56 68 797 146230 344 
78 549 615 (100) 19 767 807 99 147122 26 193 544 
2 73 90 23 50 62 78 716 (500) 802 900 148388 508 
6u 60 14.042 (150) 91 100 211 416 574 725 43 958 

150022 69 10% 681 78 883 151051 12551 220 45 
353 501 717 (110) 28 907 50 95 152 61 214 322 462 
520 68 97 (100) 54 153082 108 19 3½ 91 421 53 74 
55 926 29 77 154038 50 50 66 77 80 716 74 869 936 
155133 210 17 53 61 301 515 726 800 27 97 156012 
23 197 280 358 72 419 (100) 592 833 957 187110 06 
68 71 76 203 91 322 400 17 784 868 916 54 61 63 93 
8 0 158174 305 558 714 83 (100) 189115 303 96 426 

561 64 728 806 27 53 84 924 62 

160909 4 55 578 673 (100) 994 101 37 331506 909 
31 36 67 162058 206 78 87 480 605 708 91900 163158 
218 55 406 14 829 923 95 164020 146 261 312 40 610 
701 23 63 78 165076 (100) 189 67 264 313 417 59 99 
5 5 92 8.746 16,042 345 604 32 74 (150) 803 934 
167057 302 88 476 520 45 911 95 168 02 6 (0 225 60 
2. f = 537 605 776 988 169003 104 27 210 53 318 

86 . > 

170019 126 37 339 421 644 94 726 83 814 171078 
150 209 364 534 670 961 172012 (100) 94 280 312 
448 698 837 483 52 173090 107 284 35 620 79 785 
816 (100) 53 56 945 55 1 4011 61 160 68 423 33 41 
59 (150) 858 998 175031 124 31 243 419 52 575 616 
744 99 839 176002 6 69 170 403 68 630 824 17,056 
26 391 573 021 753 74 178210 483 686 40 907 
179259 334 438 75 512 620 

150011 (100) 81 186 278 97 301528 848 181068 
313 (150) 25 4-5 42 88 590 705 880 13 68 182003 
308 80 457 07 51 603 718 30 834 18314 174 432 55 
Io 79 (10 722 64 68 184203 34 42 301 34 44 74 
90 80 (40% 823 185056 3% 4:7 506 (63/78 975 80 
186446 517 978 187023 191 264 397 000 83 185.06 
48 745 189100 47 65 219 65 382 vB 433 72 535 75 
615 19 955 

1 0574 603 10 774 847 64 918 92 (100) 191509 
(200, 03 112 236 51 6/. 460 Cab 8% 740 (150) 819 
49 57 87 192013 270 420 64 775 1 3051 127 77 273 
865 910 194.9 84 Bid 420 64 (2000 5o1 64 78 686 
9 943 71 (Bu0) 15186 300 (2.0) 581 58 614 771 93 
870 76 (150) 902 (100) 100% 182 516 662 719 Bid 


955 197100 355 5-3 619 74, ( 50) 881 916 78 198107 
237 97 77 93 90 510 32 814 169000 182 74 Zus 533 
61 81 872 992 


200002 22 79 88 141 289 346 68 526 730 810 
201018 20 (100) 103 68 278 635 760 90 208178 61 
33 36 00 63 9 443 501 608 10 859 Wis 8 0 
2031 4 264 78 351 75 78 541 44 08 707 Bi 007 44 
47 204005 203 52 462 522 (10) 090 208 0 89 
111 1% 294 331 55 671 741 79 8 6 91% ns u 
874 430 572 89 633 64 804 2070 8 24% 418 504 

2080 10 


213080 84 90 420 601 802 214103 358 402 61 80 6li 
2. 08 827 977 215018 (100) % 85 102 0 600 815 86 
955 2161 24 46 98 J 9 726 55 217103 301 50 


200) 98 421 76 
6500) 215 89 357 
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